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i t .  L i c e j s k a  k n j  i j  

L j u b l j a n a

ische Tragödie
. !iö-- Ez Regt eine gWisse Tragik über 

Schicksal des chinesischen Marschalls 
r > H i a  n g - K a i .  S  ch e k, her, varan­
imi, ^ a"d) V ordringen der Ja p an e r, 

einer M eldung englischer B lä tte r in 
J l  Innere des Landes geflüchtet sein soll. 
^Dang-Kai-Schek ist dam it das Opfer des 
j?^stckpjapanischen Konfliktes geworden, 

Ursachen zum Teil ja auch in dem von 
J*' 9eü6ten chinesischen N ationalism us lie- 
j-{ ' 3>n Ja h re  1935, a ls  er in innere Kamp 
j hibt kommunistisch beeinflußten chinesi- 
^  Truppen verwickelt war, versagte ihm 

Anzahl chinesischer Offiziere die Gefolg
• und es sah wie eine M ilitärrevolte  

I s. Dem überlegenen ©ejchicl des M ar- 
7 ßtts gelang es zwar, diese Revolte, ohne 

Schusi abzugeben, zu unterdrücken, 
j, Ct er mußte sich von den ihm opponieren* 

^ 'Z ie r e n  doch sagen lassen: „Kampf 
j. ,®n Ja p a n  jederzeit, w m f  S ie  es wollen, 

niemals Kampf gegen andere Chine- 
I ' ;  Das w ar int Grunde die Frucht der 

Me der glühende chinesische P a tr io t 
' llairg-Kgi.-Zthek selbst ausgelegt hatte.

: ®r ist nicht mit fliegenden Fahnen in den 
j,’chch Kampf gegen Ja p a n  gezogen. E r 
sch lIt_ guter Kenntnis der Schwäche» auf 
m chinesijchsn Seite diese offene und ge* 
ins Auseinandersetzung so lange «wie 
i'of ^vm ieden. I n  den eigenen Reihen 
l' "st>n ihm seine Nachgiebigkeit gegen To- 

oft verdacht. Tschiang-Kai-Schek w ar 
?:ch stur ein großer Soldat, sondern er w ar 
„p1 ürch'ckter Politiker, bei m it den gegebe- 
li? Möglichkeiten zu rechnen wußte. Wie er 
^ i  den Verlauf der Dinge auf lange Sicht 
j.L,' \  ist schwer zu sagen. Aber bestimmt ist 

1 der W affengang jetzt unerwünscht gekom 
j. l1' Noch gibt es ja das einige China, das 

Ql§ letztes politisches Ziel vorschwebte, 
big Riesenland fällt in mehr oder we- 
dim autonome, von ehrgeizigen und sich 
^  jch gegenseitig befehdenden Generälen 
0 “torisch regierte P rovinzen auseinander, 

hat er S chritt für S chritt und 
angekämpft. D as Werk wurde ihm er* 

dadurch daß -u diesem egoistifcheu 
ir> q n T ris m u s , der dem Einheitsgedanken 
fc,' steh:, von Norden und Westen her 
(tr,,. '°'«hr der boFckew'st-schen Verseuchung 
„L jas hereinbrach Ticknang-Kai-Schek hat 
;g * llche» sie anoekämpft und es mag für 
i,j en' schwerer Entschluß gewesen sein, in 

Kampfe gegen Ja p a n  die von 
m  "®11 Uw eigensüchtiger Ziele willen an* 

c° ‘ei,e Htffe anzunehme.
9ch ^  von Nanking scheint Beste*
bicrV^Ct spanische G eneral hat dem Kom- 
itot 011'en ker S tad t ein U ltim atum  ge* 
sij*’ 'Sau!iug und die 300.000 M ann  chine* 
(ich,'1' ? ru ^ en' die in und um die S tad t 
ltf,nh ^'^ivillig zu übergeben. Die beherr* 
Jnp n 3tcrt«»1?cn sind in den Händen der 
wer? Uerr u. wenn die Uebergabe verweigert 
„ , ° n  sollte, ist m it der gewaltsamen Eiu- 
wettUC E n k in g s , dann aber sicherlich unter 
» n.rv? Zerstörungen, zu rechnen.

iche Folgen sind dann  m it Sicherheit 
erwarten. Von Tokio wird bereits die

b r ic h t. - -  verbreitet, daß J a p a n  eine chine*
tut? . itralregierung nach dem F all Nan* 
Jena ö lig e r anerkennen würde Frie* 
m keichanblungen will m an dann nicht 

den geflohenen M itgliedern der ehema-

I ta l ien  demonstriert 
gegen Genf

LONDONER INFORMATION ÜBER DEN BEVORSTEHENDEN DEFINITI­
VEN AUSTRITT ITALIENS AUS DEM VÖLKERBUND. —  ZUSAMMENHANG  

MIT DEM ANTIKOMINTERNVERTRAG?

R o m, 10. Dez. W ie in gut unterrich­
teten Kreisen bestätigt wird, ist im Ver­
laufe der für Sam stag angesetzten Sitzung  
des Großen Faschistenrates der definitive 
Austritt Italiens aus dem Völkerbund zu 
erwarten. M ussolini wird bei dieser Gele­
genheit eine große Rundfunkrede halten, 
die als Fortsetzung der Reden zu betrach­
ten sei, die er am 1. Novem ber 1936 in 
Mailand und am 20. August 1937 in P a ­
lermo gehalten hatte. In diesen Reden er­
klärte der Duce, daß er sich eine Annähe­
rung an England und Frankreich wünsche 
unter der Bedingung, daß der Völkerbund 
entsprechend reformiert werde. Da diese  
Erwartung M ussolinis nicht eingetreten  
sei, werde Italien dem Völkerbund defini­
tiv den Rücken kehren.

L o n d o n ,  10. Dez. In englischen am t­
lichen Kreisen besitzt man noch keine

I amtliche Bestätigung von dem Vorhaben 
, Italiens, definitiv aus dem Völkerbund 
’ auszutreten. Man ist jedoch der Ansicht, 
daß Italien damit nur einen praktischen 
Schritt seiner ohnehin bekannten Politik  
mache. Italien nehme an den Beratungen  
des Völkerbundes seit September 1936 

| ohnehin nicht mehr teil. Mit diesem  
j Schritt, der im Einvernehmen mit den Sig- 
1 natarmächten des Antikominternpaktes be- 
; schlossen sein dürfte, sei eine Front gegen  
Genf ins Leben gerufen worden. Selbst­
verständlich sei dieser Schritt Italiens g e ­
eignet, die Annäherung an England zu er­
schweren. Die heutigen englischen Blätter 

| schreiben auch schon, daß die von Cham- 
| berlain angeregten Verhandlungen mit 
I Italien nun wieder auf die lange Bank ge-  
i  schoben würden.

Flandin fährt nach 
Berlin

Eine interessante Reise des ehemaligen R e­
gierungschefs W er Kopenhagen. —  D er B er 

liner Besuch Delbos sichergestellt.

P  a r  i s, 10. Dez. D as der Regierung 
nahestehende B la tt „O  e u v r  e" erfährt, 
daß der ehemalige M inisterpräsident F  l  a  n 
d i n  demnächst nach Kopenhagen reisen 
werde, um sich von dort nach B erlin  zu be­
geben. F land in  wird in B erlin  vom Reichs­
kanzler H i t l e r  empfangen werden. Von 
dieser Aussprache m it H itler werde es aü- 
hängen, ob F lan d in  die Reise nach Rom 
fortsetz,eu im-enbe.

Hiezu berichtet der „F  i g a r  o", daß 
der B erliner Besuch des französischen Auß.n 
Ministers D e l b o s  bereits a ls  sichergestellt 
gelten könne. Delbos sei zu diesem Besuch 
vom Reichsaußenminister B a ro n  Neurath 
ausdrücklichst eingeladen »norden.

Englische B esorgnisse über den Fem en  
Osten.

L o n d o n, 10. Dez. In der b ritischen  
P resse  w ie auch in der öffentlichen M ei­
nung  w ächst die B esorgnis über das  w ei­
tere V ordringen der Jap an er. Die B lätter 
b ringen  in sensationeller A ufm achung un ­
ter der Ü berschrift: »Die gelbe G efahr 
b ed ro h t das  b ritische W eltreich«: In den

A ufsätzen w ird  be ton t, daß  S ingapora, 
E nglands w ich tigste  F lo ttenbasis  in Asien, 
den Jap an ern  in die H ände zu fallen 
d re i A., »vic dies einst m it P o rt A rthur der 
Fall gew esen sei.

Schirach bei Kemal Ataturk.
A n k a r a ,  10. Dez. D er tü rkische 

S taa tsp räsid en t h a t den deutschen Reichs­
jugendführer B aldur von S c h i r a c h 
in einer längeren  A udienz em pfangen.

18 neue T odesurteile in Moskau.
L o n d o n ,  10. D ezem ber. Aus M oskau 

w e rd e n  neue  18 T o d esu rte ile  gem elde t, 
die w eg e n  an g eb lich er S ab o ta g e  des 
S o w je ts ta a te s  gefällt w u rd en . U n te r  den 
zum  T ode V eru rte ilten  befinde t sich 
auch d e r  e in stige  V o lkskom m issar für 
L a n d w irtsc h a ft G e o r  g  i s und  sein  B ru  
der. In K iew  h a t sich  nach  e in er M el­
dung des » D a i l y  E x p r e  ß« d er 
O b ers t d e r  R o ten  A rm ee T  u h e j k i n 
v o r  se in e r  V erhaftung  durch  die G PU  
m it e in e r B om be g e tö te t.

D ie Judenfrage in Polen.
W a r s c h a u ,  10. D ezem ber. D ie n a ­

tio n a ld em o k ra tisch e  P a r te i  h ie lt g es te rn  
eine R eihe von  M a ssen v e rsam m lu n g en  
ab, in denen  die F o rd e ru n g  nach  einem  
G ese tz  lau t w u rd e , du rch  w elches die 
Juden  g ezw ungen  w erd en  sollen, die In 
d u s tr ie z e n tre n  zu v e rla sse n . In d er E n t-

ligen Nankingregierung führen, sondern m it 
anderen chinesischen Behörden, von denen 
anzunehmen ist, daß sie für die Jnnehaltung  
der zu vereinbarenden Bedingungen Sorge 
tragen können. E s ist kaum anzunehmen, daß 
nach dem Rücktritt Tschiang-Kai-Scheks, im 
m erhin eines M annes von großer nationa­
ler A utoritä t, eine neue Regierung gebildet 
werden könnte, die llerechtigt wäre, im N a­
men ganz Chinas zu sprechen. Den J a p a ­
nern wird es im wesenlichen darauf ankom­
men, mit den Lokalbehörden der N ordpro­
vinzen zu einer Verständigung zu gelangen. 
B isher sind von Tokio Forderungen auf Ge­
bietsabtretungen nicht gestellt worden, aber 
im japanischen Außenministerium hat man 
durch,blicken lassen, daß ein weiterer m ili­
tärischer Widerstand zu solchen Forderungen 
führen werde I m  übigen kommt es Ja p a n  
von Anfang an  darauf an, der an tijapan i­

schen A gitation und Betätigung un ter den 
Chinesen ein Ende zu machen und der ja ­
panischen Auffassung über die grundsätzliche 
Politik in Ostasien Geltung zu verschaffen. 
M au weiß, daß Tokio auf den panasiatischim 
Konferenzen in D airen die führende Rolle 
spielte. E s fühlt sich seinem Ziel der großen 
gemeinsamen ostasiatischen F ro n t heute n ä ­
her denn je. Nach Lage der Dinge ist aller­
dings wohl kaum dam it zu rechnen, daß die 
Einnahm e Nankings und die etwaige Anbah 
nuna von Friedensverhandlungen auf der 
von Tokio gewünschten Basis auch das Ende 
der Feindseligkeiten bedeuten wird. M an 
rechnet selbst in  Ja p a n  dam it, daß dann 
noch eilte Periode des Kleinkrieges folgen 
wird, ehe die vollständige Befriedung selbst 
in dem Bereich, in dem die japanischen T rm  
Pen zunächst ihre Herrschaft zur Geltung 

I bringen wollen, durchgeführt ist.

Schließung h e iß t es, die jü n g sten  K om ­
m u n is ten p ro zesse  h ä tte n  bew iesen , w e r  
d er g rö ß te  F e in d  des po ln ischen  S ta a te s  
sei. »Die Juden  —  heiß t es w ö rtlic h  —  
v e rb re ite n  im  K rieg  w ie im F ried en  den 
B o lschew ism us und  den H aß gegen  den 
S ta a t, d essen  V erte id ig u n g sk ra ft sie d a ­
durch  lähm en«.

Der Aufbau Nationalspaniens.
S a l a m a  n c a ,  10. D ezem ber. In As tu 

rien  sind  in d e r le tz ten  Z eit zehn  K ohlen 
g ruben  w ied e r  in B e trieb  genom m en 
w o rd en . D ie F ö rd e ru n g  ü b e rs te ig t bei 
w eitem  die L eistungen  u n te r  dem  rep u ­
b likan ischen  R egim e.

T o k i o ,  10. D ezem ber. W ie »N i s h i 
N i s h i« in e in er S o n d erau sg a b e  m eldet, 
haben  die Ja p a n e r  den H afen von 
T sch u n g tsch äu  eingenom m en.

L o n d o n ,  10. Dez. W ie die B lätter 
aus N anking berichten , ist dort eine g ro ß e  
Schlacht im G ange. Die Chinesen verte i­
digen h artn äck ig  die S tad t und ziehen 
sich in den S traßen , in denen B arrikaden  
errich te t sind, nur langsam  zurück. Die 
Jap an e r verzeichnen g ro ß e  V erluste, sie 
sind jedoch en tschlossen, die S tad t um 
jeden P re is  einzunehm en.

MiljMrbegMbnrs
M a r i b o r ,  10. D ezem ber. H eu te vo r 

itiiu ag s W urde d er 22jährige Zögling d er 
h iesigen ^R eserveo ffiz ie rsschü le  M ilorad 
S L a - r ö : c ,  d er g e s te rn  nach  kurzem  
L eiden  g e s to rb e n  w a r, u n te r  m ilitä ri­
schen  E h ren  zum  H aup tbahnhof gele i­
te t, von  w o  e r  in se ine H eim at ü b e r­
führt und d o rt b e ig ese tz t w ird . D en K on­
dukt- an  d essen  S p itze  die M ilitä rk ap el­
le sc h ritt, le ite te  P ro ta  I v o š e v i č .  
V e rtre te n  w a r  auch  das O ffiz iersko rps 
d e r h iesigen  G arn ison  und eine E h re n ­
kom pagnie, b es teh e n d  au s  den  K am era­
den des H eim gegangenen , m it dem  Kom 
M andan ten  O b ers tle u tn a n t G a š  č i č an 
d e r  S p itze .

71lo rd  und G M ßm m S
M a  r  i b o r, 10. Dez. Z ur gräßlichen 

B lu tta t, die sich gestern in  B reg bei Loče 
zugetragen hat und von der im Lokalteil der 
heuigen Nummer kurz berichtet wird, er­
fährt m au ergänzend folgende Einzelheiten:

D er 19jährige Rudolf O p r  e 8 n i k hat- 
i schon längere Zeit der 16jährigen Besitzers 
lochter M aria  P š e n i č n i k  nachgestellt, 
doch wollte diese von ihm nichs wissen. D er 
Junge- be'aß keinen guten Leumund. Gestern 
bald nach M ittag erschien er im S ta ll der 
E lter des Mädchens, wo es zwischen den bei 
den zu c!ncnt erregten Wortwechsel kam. 
OpreZnik. der ein Küchenmesser bei sich hat­
te. stürzte sich plötzlich wie besessen auf das  
Mädchen und versetzte ihm nicht weniger als 
12 Stiche. D as Mädchen versuchte sich ver­
zweifelt zur Wehr zu setzen, doch vergebens. 
D er Bursche richtete dann  das Messer gegen 
sich und jagte e? sich zweimal in die Brust. 
A ls man beide auffand, waren sie bereits 
tot.

Z ü r i c h ,  den 10. D ez. D e v i s e n :  
B eograd  10.— , P a r is  14.69, London 
N ew y o rk  432.375, B rü sse l 73.50, M ai­
land  22.73, A m ste rd am  240.-15, B erlin  
174.20, eW ien  81.— , P ra g  15.20, W a r­
schau 81.80, B u k a re s t 3.25.

D r Z s  W e t t e r
W ettervorhersage für Sam stag:

A ufheiterung, ab flauende W inde, in 
ruhigen, g esch ü tz ten  L agen  M orgen­
frost.
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M olla n ö  nionifefSiert für 
Freundschaft mit Zugostawie
BEGEISTERTE OVATIONEN DER M AILÄNDER ARBEITERSCHAFT AN­
LÄSSLICH DES BESUCH ES DES JU G O SLA W ISCH EN  M INISTERPRÄSI­

DENTEN IN DEN GRO SSEN INDUSTRIEW ERKEN.

Klängen beider Hymnen. Am Eingangstor 
begrüßte den jugoslawischen Minister­
präsidenten der Eigentümer der W erke, j  

Caproni. Auf dem ersten Objekt der ric- 
sigen  Fabrik war eine Leinwand mit der 
Aufschrift in serbokroatischer und italie­
nischer Sprache gespannt: »Unsere Eini­
gung basiert auf einvernehmlicher Respek­
tierung unserer gem einsam en See- und 
Festlandsinteressen.«

M a i l a n d ,  10. D ezem ber. M inister- 
. räsident Dr. S t o j a d i n o v i č  und 
Außenminister Graf C i a n o  trafen g e ­
stern um 11 Uhr in der Automobilfabrik  
A l f a  R o m e o  ein. Vor den genannten  
W erken standen die Jungfaschisten Spa  
Her und bereiteten  dem  jugoslaw ischen  
Regierungschef einen herzlichen Em p­
fang. G eradezu stürm isch w aren jedoch  
die O vationen, unter denen Dr. Stojadi­
n ovič im zw eiten  Hof der Alfa-Rom eo- 
W erke durch die Arbeiterschaft b e­
grüßt wurde. D ie .W erkmusik sp ielte in­
dessen  die jugoslaw ische und die ita­
lienische S taatshym ne. Alle Fabriksob­
jekte trugen jugoslaw ischen  F laggen­
schm uck. Daraufhin b esichtigte Dr. S to­
jadinovič in B egleitung des italienischen  
Außenm inisters die großen W erke, bei 
w elcher G elegenheit ihm m ehrere P er­
sönlichkeiten d es M ailänder öffentlichen  
Lebens vorgestellt wurden.

Um 11.30 erfolgte die B esichtigung  
der P neu-W erke P i r e l l i .  Auch hier 
übertraf d ie B egeisterung der A rbeiter­
schaft alle Erwartungen. U nter den Klan 
gen  der jugoslaw ischen H ym ne entboten  
die Brüder P irelli ihren Gruß und ste ll­
ten d ie Ingenieure der W erke vor. Beim  
Rundgang w ollten  die M anifestationen  
der Arbeiter kein Ende nehm en, d ie so ­
gar auf den Dächern m anifestierten. Man 
vernahm  die E vviva-R u fe auf König P e ­
ter II., Jugoslaw ien , 8 . K. H. den Prinz­
regenten und auf Dr. Stojadinovič.

Um 12.15 Uhr traf der jugoslaw ische  
Erstminister in den bekannten C a p r o -  
n i - W e r k e n  ein, die militärische und 
zivile F lugzeuge bauen. W iederum das 
gleiche Bild der Begeisterung unter den

»

Dem jugoslawischen M inisterpräsiden­
ten wurden hier durch die Oberingenieure 
aile Einzelheiten der Typen neuer Flug­
zeuge und deren Fabrikation gezeigt. Dr. 
Stojadinovič besichtigte auch andere Er­
zeugnisse Capronis, w ie M aschinengeweh­
re, Höhenmesser, Armatureninstrumente, 
ferner die neuen Bombenwerfer, die eine 
50 Kilogramm schwere Bombe 5 Kilo­
meter w eit werfen. Unter neuerlichen 
Ovationen verließ Dr. Stojadinovič die 

Caproni-W erke.
Um 13 Uhr gab Graf Ciano dem jugo - 1 

slawischen Regierungschef und seiner Ge­
mahlin zu Ehren ein Frühstück im Gou­
verneurpalast, Nachmittags erfolgte die j  
weitere Besichtigung von Industrien M ai­
lands. Abends fand im Hotel Continental 
das Abschiedssouper statt.

3 to m  b e g rü ß t Z u g o M k ü m s  W em eruW öchef

Unser Bild zeigt von  links: M inisterpräsident Dr. Stojadinovič, Außenminister 
Graf Ciano, die Gattin des jugoslaw ischen  M inisterpräsidenten und M ussolini 
auf dem Bahnhof. (S cherl-B ilde rd ienst-M .)

D ie Verbreitung der M cm l- 
unö Klauenseuche

W i e n ,  9. Dez. Nach den toorliegeusen 
amtlichen Tierseuchenausweisen herrscht der 
zeit di e M aul- und Klauenseuche in F  r  a  it f 
r e i c h  in  rund  80.000 Höfen, in  B  c t- 
g i e  n  in  14.000, in  den N  i e d e r l  a  n- 
d e n  in  über 5000 und in  W -e st o e u  s ch 
l a  n  d in über 12.000 Höfen. I n  der 
S  ch w e 'i z erfolgen imm er wieder Neu­
ausbrüche. S ogar nach E n g l a n d  hat 
die Seuche übergegriffen und do rt eine be­
trächtliche A usbreitung erlangt.

M t e  om g ü lt ig  in SBtigtiii
DAS PROGRAMM DES BESUCHES DES FRANZÖSISCHEN AUSSENMINISTERS. 

—  DELBOS FÄHRT AM DIENSTAG NACH PRAG.

B e o g r a d ,  10. Dez. Der französische
Außenminister Yvon D e  1 b o s, der sich  
bekanntlich augenblicklich in Rumänien 
befindet, wird am Sonntag, den 12. d. M. 
um 9 Uhr vorm ittags in der jugoslaw i­
schen Hauptstadt ein treffen. Am Bahnhof 
wird der Leiter der französischen Außen­
politik durch den Ministerpräsidenten und 
Außenminister Dr. Milan S t o j a d i n o -

Brasilien beging den „Lag der Baleriands-Alagge"

Am zw eiten  Jahrestag der Bekäm pfung der kom m unistischen R evolution b e­
ging Brasilien mit großen Feierlichkeiten  den »Tag der V aterlands-Flagge«. 
Staatspräsident Dr. Vargas hißte in Rio de Janeiro die neue Nationalfahne des 
brasilianischen Bundespräsidenten, w ährend im Anschluß an einen G ottesdienst 
die b isherigen Fahnen der B undesstaaten  in einer Flam m enschalle sym bolisch  
v e rb ra n n t w u rd en , H ier ü b erg ib t eine D elegation  e ines der B und estaates Ihre 
bisherige Fahne dem  Feuer. (S cherl-B ilde rd ienst-M .)

v ič, alle M itglieder der Regierung, durch 
die diplomatischen Vertreter der Staaten  
der Kleinen Entente und des Balkanblocks 
begrüßt werden. D elbos wird nach er­
folgter Begrüßung in der Villa absteigen, 
die zu diesem Zweck vom Beograder 
Großindustriellen Vlada I l i č  zur Verfü­
gung gestellt wurde. Neben politischen  
Besprechungen mit den m aßgeblichen ju­
goslaw ischen Staatsmännern ist ferner 
eine Audienz bei S. K. H. dem Prinzregen­
ten und ein Bankett auf Schloß Dedinje 
im Programm vorgesehen. M inisterpräsi­
dent Dr. Stojadinovič g ibt zu Ehren se i­
nes französischen Kollegen im Garde­
offiziersheim ein Galasouper, bei welcher 
G elegenheit politische Trinksprüche er­

folgen werden. Am nächsten T age wird 
der französische Gesandte Gastgeber sein, 
worauf ein Empfang der Journalisten statt 
finden soll, denen die Ergebnisse der B e­
sprechungen in Form eines Kommuniquees 
überreicht werden.

Am D ienstag wird sich Außenminister 
D elbos nach Oplenac begeben, um einen  
Kranz auf das Grab weiland König 
Alexanders I. niederzulegen. Eine Kranz­
niederlegung ist auch auf der Avala vor­
gesehen. D elbos reist am D ienstag abends 
nach Prag weiter.

D ie französisch-rumä­
nischen Verhandlungen
Rumänien braucht Geld für se in e Auf­
rüstung. —  Tatarescu besucht M itte 

Jänner Paris.

B u k a r e s t ,  10. D ezem ber. D er fran  
zosische A ußenm in iste r D e l b o s  kon ­
fe rie r te  g e s te rn  m it A ußenm in iste r A n ­
t o n  e s c u u n d  dem  C hef d e r  R eg ie ru n g  
T a t a r e s c u  ü b e r  alle F rag en , die so ­
w o h l R um änien  als auch F ra n k re ich  in­
te re ss ie re n . W ie  in U n te rr ich te te n  K re i­

sen v e r la u te t , sollen sich  die Unterst6 
gen auch auf P ro b lem e d e r  rumäni-sC . 
R üstu n g sfin an z ieru n g  bezogen  h® |. 
T a ta re sc u  und A n tonescu  sollen an 
bos die F o rd e ru n g  g e ric h te t ha 
F ra n k re ich  m öge zu d iesem  Zweck 
rum änischen  R eg ie ru n g  eine größere 
T he g ew äh ren . „

Im po litischen  Teil d er B e s p r e c h u n g  
sollen die ru m än isch en  S taatsrna11. 
zum  A usd ruck  g eb ra c h t haben , daß 
m innen k e in esw eg s  von  Frankreich  
A ufkündigung  des P a k te s  m it M°s 
v e rlan g e , doch m üsse die rum än,s

aufm®. h
ähtih^

w ie P o len  —  keine V eran lassung  
m it S o w je tru ß la n d  irgende inen  Vei r 
abzusch ließen . g.

Im  Z usam m enhänge m it den  fraa .. 
s isch -ru m än isch en  B esp rechungen  v , 
lau te t, daß d er rum än ische  M in is te r?^  
s id en t T a ta re sc u  in E rw id e ru n g  des -3 
suches D elbos M itte  Jä n n e r  P aris  °! 
zieh besuchen  w erd e .

m üsse
R eg ie ru n g  F ra n k re ich  darauf 
sam  m achen, daß R um änien

Ita lien  verläßt den 
Völkerbund?

Sam stag Großer Faschistenrat mit »add^ 
nata« vor dem Venezianischen P a la s t.

Sensationelle Ankündigung aus Rofl1,
R o m ,  10. Dez. Der Große Faschist61'' 

rat ist für Sam stag, den 11. d. M. u 
10 Uhr abends zu einer Sitzung einb6r 
fen worden, die unter dem Vorsitz Mus5 
linis stattfinden wird. Nach der SitzU1̂  
des Faschistenrates wird auf dein 
vor dem Venezianischen Palast die sog 
nannte »addunata« (Versammlung) s*a 
finden. Bei dieser Gelegenheit wird M 
solini dem versammelten Volke die 
Schlüsse des Faschistenrates mitteilen- 
verlautet mit aller Bestimmheit, daß 
Duce bei dieser Gelegenheit dem itahe 
sehen Volke die M itteilung machen 
de, daß Italien den Völkerbund defin1 
verlassen habe.

Fett und ©etfe au s  K ohle
B  e r  l  i n , 10. Dez. I n  Zusam m en^ 

beit m it dem Vi ersahresplan-B ü ro ist .. 
deutschen Industrie  gelungen, J r t ö u c h k l .  

und Jnduftrieseife au s  inländischer 
herzustellen. Dem Vernehmen nach 1°, . 
die Erzeugnisse erstklassig fein. Diese be' 
neuen Produkte sind bereits auf den "  ^  
gekommen. Die gegenwärtige Produktion 
läuft sich auf 20,00 T onnen und w irb ;'11 ' 
nächsten Zeit auf 60.000 T onnen e r h ö h t  >'

und2 U l ßU | U tj L C lLUV11L — :'rt
Fette belasten die deutsche Devisenbila'st

b i s

den. Die jährlich einzuführenöen Dele

nach dem W eltm arktpreis m it .300 
Mill. Blark. Dabei ist ein normaler 
fuhrbedarf an  Oelen und F etten  von 
1 M illion T onnen eingesetzt. Davon  ̂
etwa die Hälfte direkt oder indirekt ch1 
E rnährung  verbraucht; 20 P rozent 
in  die Seifenproduktion und der Rest m 
Erzeugung verschiedener technischer F 1'1

Ein-
rund
chrd

A l s  F r a u  berileiöeter 
N a u b m ö r ö e r

2lu§ & a  s ch a u wird vom 9. d. 'herich^, 
seit iberrt 1. Dezember wurde beim W  ^  
Schwurgericht gegen die beiden Raub» u

der S  v a  r n y  und Alexander I
verhandelt, die 
Zem plin durch

J a h re  
ihre

hindurch

keit unsicher machten. D ie beiden Rerbr6̂  
schlossen beim M ilitä r  Freundschaft und

v ... H lfP 1

den
verbrecherische ^ ' 9

sie nach Ablegung der 
men.

Dienstzeit äuru
 , verübten isie gem einsam Raub üben
und Einbrüche. I h r e  letzte T a t vor der 
haftuirg w ar die Erm ordung des 
ehepaaves Nyre, wobei sie 15.000 Kd er ^  
teten. B ei diesem Raubzug w ar dvaruil 
F ra u  verkleidet, um nicht erkannt 3U ^  
den. S ie  begingen den Doppelraubmorb 
besonderer B ru ta litä t. Die F ra u  
schlagen, der M ann  zuerst lriebcrgejo) 
und dann  m it Beilhieben nicdergei'ai d  
w orauf sie die beiden Leichen mit Säcken, 
denen sich Weizen befand, zudeckten. cl, 

Die V erhandlung brachte einige uup 
de Momente, a ls  an den Tag

verg'iö b a n tö  seinen Komplicen mit 
Honigkuchen zu beseitigen trachtete. ^  flIt
gifteten Kuchen sollte die F rau  
die Adresse Jerem ys senden. 
Erunide w "rd- nrch " --
Kleidern ihr M ann  den M ord am

veu
svarnys.
Aus
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Schaar verübte, der Mittäterschaft ange- 
Rif^‘ ^'c Jcremys, die angeB-

 ̂ ti°tt der Tat Kenntnis haben sollte hat« 
ft(h zu bcmuhtorten.

und J e  rem y wurden zum Tode 
tch t3en uerurtM ; sie nahmen

y tttieil mit großer Erschütterung auf 
o Baten um Gimde. Frau Svarny wurde 

t„ Jahren schweren Kerkers, die Mut- 
ckeremys zu 28 Tagen Arrest verurteilt.

AfS dem jidokd
'• Zagreb steht ganz im Zeichen der
aiier um den verewigten Erzbischof-

£ . fP o liten  Dr> Ante B a u e r ,  dessen
e‘che in (ier Kapelle des erzbischöflichen  

Hchlr

phunterbrochen defilieren Männer und 
iy3Uen am Sarge des Oberhirten vorbei. 
Um  >bt reichlich schw arz beflaggt 
. die Kirchenglocken verkünden ab- 
. cchslungsweise, daß Dr. Bauer auf der 
?ahre liegt. Am 9. d. M. empfing Erz- 
Um  ^ r* S t e  p i n a c auch Dr. M a č ek 
gnd mehrere Abgeordnete, die ihm das 

®'‘eid als Vertreter des V olkes ausspra- 
 ̂ 611 ■ Kondolenztelegramme und Schrei- 

3  häufen sich im erzbischöflichen  
. chloß. D ie feierliche Beisetzung wird am 

°ntag erfolgen.

'• Die feierliche Eröffnung der Bahn- 
recke Varaždin— Koprivnica wird nicht 
!n 12. d., sondern erst am 16. Dezember 
 ̂abfinden, da Erzbischof Dr. S t e p i -  
ac> der die Einweihung vornehmen 
l̂rd, infolge Ablebens des Erzbischofs 
r- Bauer am 12. d. verhindert ist «

• Japaner meutern —  in Split. In Split
 ̂ der englische 7000-Tonnen-Fracht- 

^mpfer »Despina« eingetroffen, um 
^°hle aus Deutschland zu löschen. Diesen  
^ampfer haben kürzlich die Japaner g e-  
j^dt, um ihn als Alteisen zu verschrotten, 
|ier Dampfer sollte von Split über Smyr- 
ra und Suez nach Schanghai weiterfah- 
t,Cn\  An Bord befinden sich der englische

C n m 'lS ix  C nK n< 4 /vt>n! 1 rtl*. 4-
fer;

°sses feierlichst aufgebahrt wurde.

•P'tän, dessen Familie in Schanghai lebt, 
r rner ein englischer Obermaschinist, wäh  

nd die übrige Bemannung sich aus Ja- 
l;an r̂n zusam m ensetzt. Nur der Bordfun- 
er ist Chinese. Die japanischen Matrosen 

s.e,gern sich jedoch, weiterzufahren, da 
^  befürchten, von Chinesen auf der Fahrt 
ach Schanghai verraten und in eine Falle 

M °ckt zu werden, denn in diesem Falle 
Urden die Japaner eventuell den Damp- 

J  verlieren. Der Kapitän bietet jedem  
. ®nne 100 Pfund an, sie weigern sich 

doch und fordern die Entfernung des 
„ 'nesen von seinem Posten. Da ein Mast 

s Dampfers auf der Spliter W erfte in- 
' l$chen repariert wird, sehen die Spliter 
^ sem  sonderbaren Streit um einen chi- 
J S|schen Bordfunker mit großem  Interes­se zu.

dem seinerzeit das Postdebit in Ita- 
n entzogen wurde, darf nun wieder

'• Das Sušaker Blatt »Primorske Novi-
, e«> 
iien
|j^  ' |  * - * « v  ̂  V- 1J VV U  I  C t C  y V IC I 1 I  I 1 U I I  VV i  t

"alien eingeführt und verbreitet w er­
ben *̂e ’n Atrien lebenden Kroaten 

dutet diese Maßnahme eine Erleichte­
r n  da S’e nun auc  ̂ Leitungen in ihrer 

verspräche lesen können.

greh bdnsationelle Herzoperation in Za-
üeb ^orcec bei Stenjevac feuerte der 
Sri esto.**e Ivan š  v e  1 i č aus Vrapče einen 
" lu® >u den Rücken seiner Angebeteten
i ,5 a B a 1 o g, die von seinem Flehen 
_ ts wissen wollte. Der Täter flüchtete, 

schwerverletzte Mädchen wurde vonder
ins / 3sch alarmierten Rettungsabteilung 
Qr “f'ftungsspital gebracht, w o PrimariusUf v- °  r o '
0 r* £  0 P o r c unter Assistenz der Aerzte 
fort r a ! J ' č und Dr. G r u j i č  eine so- 
vq l^e Operation des verletzten Herzens 

 ̂ nahm. Die Operation ist gelungen. Im 
ein lnc*en der Patientin ist eine Besserung  
r. sf.etreten- Das Mädchen dürfte mit fast 

oser Sicherheit am Leben bleiben.

ha'ii,i^nter dem Verdacht des Mädchen- 
w dels. Auf dem Zagreber Hauptbahnhof 
gr e ein angeblicher Musiker namens 
v j °  B o s e n s t e i n  und seine Frau 
sich .tet‘ 1,1 ihrer Begleitung befanden  
bjs\ v*er junge Mädchen im Alter von 14 
p.  ̂ Jahren, für die das genannte Ehe- 
Iösh re'*S d'o Fahrkarten nach Split ge-  
a hatte. Rosenstein wollte die Mädchen 
Zer geh jn (jer Diokletian-Bar als »Tän- 
a u u n t e r b r i n g e n .  Rosenstein ist 
z„LTri« t  gebürtig und nach M agdeburg 

tändig, von w o er als Emigrant ge-

Verhaftung eines Massen­
mörders In Paris

DREI MORDE BEREITS EINGESTANDEN. —  DIE LEICHEN ZWEIER OPFER 
GEFUNDEN. —  DRAMATISCHE VERHAFTUNG DES LANDRU II.

P a r i s ,  10. Dez. Paris hat w ieder seine 
große Sensation. In St. Cloud wurde vor 
einigen Tagen in einer leer stehenden  

Villa die Leiche eines M annes gefunden, 
die mit dem Agenten L e s o b r e  iden­
tifiziert werden konnte. Der Mann war 
zw eifellos ermordet worden. Vorgestern 
gelang es nun der Pariser Polizei, den 
Mörder ausfindig zu machen und unter 
dramatischen Umständen zu verhaften. Es 
ist dies ein gew isser Siegfried S a u e r ­
b r e i  —  er nennt sich auch W  i d m a n n 
bzw . W e i d m a n n  —  der früher einmal 
Direktor der Allgemeinen Versicherungs­
gesellschaft in Frankfurt am Main war, 
dort nach Unterschlagung erheblicher B e­
träge flüchtete und in Prag verhaftet 
wurde. D ie tschechoslowakischen Behör­
den lieferten ihn den deutschen Behörden 
aus, worauf er eine Zuchthausstrafe von 
sechs Jahren zuletzt in Saarbrücken ver­
büßte. Im Zuchthaus w ar Sauerbrei alias 
W idmann H aftgenosse eines Deutschen  
nam ens F r o m m e r, der w egen eines 
politischen Vergehens saß und später 
nach Paris kam. Dieser Frommer ist seit 
acht Tagen ebenfalls verschwunden. Man 
nimmt an, daß er von Sauerbrei ermordet 
wurde, da letzterer sich die Visitenkarte 
des Onkels Frommers, eines gew issen  
Schott, bediente, um sich bei Lesobre ein­

zuschleichen. Lesobre ist demnach un­
zweifelhaft von Sauerbrei ermordet w or­
den. Bei der Verhaftung schoß Sauerbrei 
auf die Polizeibeam ten und verletzte zw ei 
von ihnen nicht unerheblich, doch konnte 
er bald überwältigt werden.

P a r i s ,  10. Dez. Sauerbrei hat nun 
eingestanden, die amerikanische Tänzerin 
J e a n ’d e K o w  e n, die seit Juli h. J. ver­
mißt wird, erdrosselt und unter einer 
Stiege in St. Cloud verscharrt zu haben. 
Schmuck und Geld der Frau hat er an sich 
genommen. W eiter gestand Sauerbrei 
alias W idmann, seinen Kameraden Fritz 
F r o m m e r  ermordet und im Keller der­
gleichen Villa vergraben zu haben. Nach  
einem weiteren Geständnis hatte er im 
September den Taxichauffeur G o u f f l e  
bei Orleans ermordet, ferner einen jungen 
Franzosen namens Roger L a b 1 o n d. Die 
Polizei ist überzeugt, daß Sauerbrei eini­
ge Komplizen gehabt hat, darunter einen 
gew issen  Pierre M i l l i o n ,  der in Deutsch  
land w egen Devisenschleichhandels schon 
gesessen  ist. D ie Leichen Frommers und 
der Tänzerin sind in der Villa in St. Cloud 
gefunden worden. Der Fall hat in Paris 
und ganz Frankreich ungeheures Auf­
sehen erregt, ist man doch überzeugt, in 
diesem Verbrecher einen z w e i t e n  
L a n d r u gefaßt zu haben.

W er stiehlt die RtayerNng-
Aklen?

ÜBERALL VERSCHW INDEN DIE DOKUMENTE ÜBER DEN TOD D ES ERZ­
HERZOGS RUDOLF. —  SE L B ST  PANZERSCHRÄNKE UND BANKTRESORS  
BIETEN KEINEN SCHUTZ. —  DIE GRÜNDE FÜR DIE VERTUSCHUNGSVER­

SUCHE BISHER UNGEKLÄRT.

Die sogenannten M ayerling-Akten, die 
die. letzte A uM iru n g  über den Tod des öfter 
teichischen Thronfolgers Rudolf im Ja h re  
1889 enthielten, verschwinden auf geheim­
nisvolle Weise eine nach der anderen.

Am 30. J ä n n e r  1889 wurde der österrei­
chische Thronfolger Erzherzog Rudolf im 
Jagdschloß Adayerling to t aufgefunden. M it 
ihm w ar die Baronesse Betsera in  den Tob 
gegangen. D a beide Leichen Schußwunden 
aufwiesen und sich in der erstarrten Hand 
des T hronfolgers sein abgeschossener Re­
volver faäd, lag die Annahme nahe, daß sie 
im beiderseitigen E inverständnis aus dem 
Lehen geschieden waren. Demgegenüber 
hielt sich viele Jahrzehnte hindurch die an ­
dere Lesart lebendig, daß der Thronfolger 
bei einem Trinkgelage, bei dem M einungs­
verschiedenheiten zu einem heftigen S tre it 
geführt hatten, m it einer Sektflasche erschla­
gen worden sei, worauf auch die furchtbaren 
Schädelverletzungen Rudolfs zurückzuführen 
seien. D as Mädchen sei von den Teilneh­
m ern des Gelages dann  erschossen worden, 
weil m au sich ihrer a ls  Mitwisserin entledi­
gen wollte. Die T ä le r selbst hätten sich selbst 
durch einen furchtbaren Eid gebunden, nie­
m als die W ahrheit über das D ram a von 
M ayerling an die Oeffenilichkeil gelangen 
zu lassen. D as klingt nun reichlich rom an­
tisch und erinnert ein wenig a n  Kinokitsch, 
den es freilich um jene Zeit noch nicht gab, 
aber uns heutigen Zeitgenossen so erscheint. 
S päte r wurden noch politische Beweggrün­
de in die Geschichte von M ayerling hinein- 
geheimnißt. Danach sollte der Thronfolger 
sich mit ungarischen M agnaten verbündet 
haben, um über U ngarn seinen B ater zu 
stürzen, und w as dergleichen A ä n e  mehr 
gewesen sein sollen.

Die Geschichtswissenschaft hat von vorn­
herein diesen Lesarten sich gegenüber sehr- 
skeptisch Verhalten, durchaus m it Recht, 
denn im großen und ganzen gibt es über 
das D ram a von M ayerling weder Sensatio­
nen noch Geheimnisse zu erw arten. Umso 
merkwürdiger ist es freilich daß alft bisher 
noch nick/ veröffentlichten Aktenstücke zu 
mr'chw 'nden ansangeu. je mehr w ir uns

kom m en w ar. D as E hepaar w urde in 
H aft belassen, die U ntersuchung  geht 

[ihren W eg weiter.

dem Zeitpunkt nähern, a u  dem sie geöffnet 
werden sollen. D as Eigenartigste dabei ist 
aber die Tatsache, daß die Aktenstücke und 
Dokumente sich selbst do rt verflüchtigen, wo 
sie nach menschlichem Ermessen irgendeinem 
Zugriff unerreichbar waren. S o  befanden 
sich zum Beispiel die W iener Polizeiakten 
von 1889 im Panzerschrank des jeweiligen 
Polizeipräsidenten. Zuletzt w aren sie dort, 
a ls Schober, der spätere Bundeskanzler, 
noch Polizeipräsident war. Seitdem  ist der 
Briefumschlag leer, n u r  einige Zeitungen 
aus jenen Tagen haben sich in  ihm  vorge­
sunden. W eiter. Kaiser F ra n z  Josef hatte be 
sondere Aufzeichnungen über den Tod seines 
Sohnes, auch die Abschiedsbriefe, seinem 
Jugendfreund, dem dam aligen M inisterprä­

sidenten Taasfe übergeben. Dieser bewahrte 
die P ap ie re  in der Schlotzbibliothek seines 
Besitztums Ellischau in Böhm en auf, bis er­
ste einem Stahlfach der österreichischen Es- 
komptebank anvertraute. Sonderbarerweise 
befinden sie sich aber nicht mehr darin . Die 
noch lebende Witwe des 1928 , verstorbenen 
S ohnes Taaffes hat dem Direktor des W ie­
ner H aus-, Hof- und S taa tsarch ivs Profes­
sor D r. B ittner mitgeteilt, daß ihr M an n  
die M ayerling-Akten wahrscheinlich vernich­
tet habe. E in T eil der M ayerling-Akten be­
findet sich heute noch im Archiv in  Ellischau. 
G ra f 'Edward Taaffe, das gegenwärtige F a ­
milienoberhaupt der Taaffes, beabsichtigt 
nach I r la n d  auszuw andern, da? die eigent­
liche Heimat der Taaffes dar stellt. I m  17. 
und 18. Ja h rh u n d ert sind die Taaffes nach 
E uropa ausgew andert, ein Zweig gehört seit 
der dam aligen Zeit dem österreichischen Hoch 
adel an . N un will der letzte seines Namens 
nach I r la n d  zurück kehren, um, wie es heißt, 
für den Posten des irischen S taatspräsiden­
ten zu kandidieren. Die G üter in  Böhmen 
werden verkauft und die Bestände der B ib ­
liothek und Archivs in Ellischau aufgelöst. 
D as W iener S taatsarchiv  hat sich bereits 
als  Interessent für die M ayerling-Akten ge­
meldet. Aber werden sie am  Bersteigerungs- 
tage noch vorhanden sein?

M an  wird nämlich allmählich immer miß 
iranischer, weil tatsächlich ein Aktenstück nach 
dem ändern verschwindet. D er Direktor des 
W iener S taa tsarch ivs hat dieser Tage in  

j der am tl. W iener Zeitung die die Oeffent- 
] lichkeit überraschende M itteilung gemacht, 
daß bei dem B rande des W iener Fustizpala- 
stes am  15. J u l i  1927 Polizei- und Gerichts­
akten über Untersuchungen um das M ayer- 
ling-D vam a verbrannt sind. Wie noch er­
innerlich sein dürfte, haben die M arxisten da 
m als die riesigen P ap ier- und Aktenlager 
im Keller des Justizpalastes m it Petroleum  
übergossen und angezündet.

Hier kann m an nun  m it Recht sagen, daß 
das Schicksal dieser Aktenstücke m it dem von 
bunderUausend anderen verknüpft ist und 
ihre Vernichtung a ls  ein böser Zufall e r­
scheint. W as soll m an aber dazu sagen, daß 
nach der M itteilung  derselben Stelle Akten 
des A usw ärtigen Amtes, die sich un ter be­
sonderer Bew ahrung im Hause am Ballplatz 
befanden, spurlos verschwunden sind? M an 
weiß nu r die Num m er und die Kennzeich­
nung, wonach es sich um Besprechungen des 
Thronfolgers m it ungarischen Adeligen hau 
delt. S ie  drehten sich um  die Selbständig- 
machung des ungarischen Heeres, ein Unter­
fangen, das  nach den Anschauungen F ran z  
Josefs a ls  V erra t angesehen werden mußte,

W arum  verschwinden die Akten, wer hat 
ein Interesse a n  ihnen? W enn w ir wirklich 
nichts Besonderes mehr zu erw arten haben, 
w arum  glückt es nicht, sie zu halten, »renn 
man sie auch noch nicht öffnen darf?  Sou- ‘ 
-derbar. fünfzig J a h re  nach dem RWsel von 
M ayerling werden die Geheimnisse darum  
nur noch dichter.

D as  Ende eines
EINE SCHÖNE GRIECHIN M U SS AUF IHREN M ALAISCHEN PRINZEN VER

ZICHTEN.

Schon v o r  M onaten  g ing  durch  die 
W e ltp re s se  die G esch ich te  von  d e r  un­
glücklichen L iehe d e r  schönen  G rie ­
chin N a d j a  V l a s o v  zu einem  m ä­
hrischen P rin zen . Nun kom m t aus A then 
die M eldung, daß N adja V laso v  endgü l­
tig  au i ih ren  ex o tisch en  G elieb ten  v e r ­
z ich ten  m uß, d e r sich  in d e r  F ra g e  »Lie­
be o d er H errsch a ft«  fü r die K rone en t­
sch ieden  hat. N ad ja  V lasov, die T o c h te r  
eines m illionenre ichen  g riech ischen  Kauf 
m annes, und  eines d e r sch ö n sten  M äd­
chen. A thens, h a tte  im v e rg a n g e n e n  Ja h r  
in S t. M oritz  einen jav an isch en  S u ltan  
ken n en g elern t. D er F ü rs t, ein  se h r  e le ­
g a n te r  und w e ltg e w a n d te r  M ensch, an 
englischen  und fran zö sisch en  hohen  
S chulen geb ildet, h a tte  k u rz  v o rh e r , 
nach dem  T ode  se ines V a te rs , die H e rr  
schaft in se inem  kleinen, u n te r  ho lländi­
sc h er O b erh o h e it s teh en d en  T ro p e n re ic h  
an g e tre te n .

In St. M oritz befand  e r  sich  zum  W in 
te rsp o r t, bei dem  ihm  N adja V laso v  G e­
se llschaft le is te te  und w o  es n ich t lange 
dau erte , b is  die beiden  zu e in an d er eine 
tiefe Z uneigung gefaß t h a tten . Schnell 
en tsch lossen , sie zu  h e ira ten , fu h r e r

m it ih r nach  A then, ließ sich  ih rem  V a­
te r  v o rs te lle n  und  h ie lt um  d ie H and  d e r  
schönen  N ad ja an , die ihm  g e rn e  zu g e ­
sp ro ch en  w u rd e . U eberg liick lich  flog e r  
in se ine  H eim at, um  die H o ch ze itsv o rb e  
re itu n g en  zu treffen .

Z ur H ochzeit freilich kam  es nicht. 
Seine F am ilie , a b e r  auch  die hohen  W ür­
d e n trä g e r  des L an d e s  und  schließlich  die 
U n te rta n en  w o llten  v o n  e in e r Ehe des 
S ta a tso b e rh a u p te s  m it e in er A usländerin  
n ich ts  w isse n ; e s  se i, so  e rk lä r te n  sie, 
u n tra g b a r, daß das m ala ische  L an d  von  
e in er w eißen  S u ltan in  re g ie rt w erd e . 
D er F ü rs t  h ie lt se in e r  B ra u t die T reu e . 
E r  sch rieb  ih r, daß e r  lieb er auf den 
T h ro n  a ls  auf sie  v e rz ic h te n  w o llte  und 
w a r  d a ru m  se h r  e n ttäu sch t, a ls sie ihm  
e rw id e rte , sie nehm e d ieses  O pfe r u n te r  
keinen  U m stän d en  an. J e tz t  a b e r  e n t­
sa n d te  e r  eine m ehrköpfige  m alaische 
A bordnung  nach  A then, durch  die e r  sich 
von  N ad ja  V laso v  für im m er v e ra b sch ie  
dete. S o  w u rd e  d e r  S ch lußpunk t u n te r  
einen R om an  g e se tz t, d e r  in A then  vie le  
M onate h indu rch  das S ta d tg e sp rä c h  g e­
b ilde t hat.
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B ed igungen  zu  v erschaffen . Der Man"
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FAST 4Va MILLIONEN DINAR FÜR DIE NOTLEIDENDEN MITBÜRGER  
VON DER BEVÖLKERUNG DER D R A U STA D T AUFGEBRACHT. —  DIE 
HILFSAKTION AUCH FÜR DEN LAUFENDEN WINTER UNUMGÄNGLICH

NOTW ENDIG .

A bnorm ale Z eiten  - ste llen  an  die B e ­
v ö lk e ru n g  s te ts  auch  ungew öhnliche A n­
fo rderungen . Die W elle  d e r  W irtsch a fts  
k rise , die v o r  ein igen  Ja h re n  die ganze 
W elt in ih ren  B ann gesch lagen  hat, ist 
im allgem einen  z w a r  im  A bflauen b e­
griffen. doch sind die S ta a te n  m it v o r ­
w iegend  lan d w irtsch a ftlich em  C h a ra k ­
ter, w ie Jugoslaw ien , sp ä te r  von  ih r e r ­
griffen w o rd e n  als die In d u strie län d er, 
w esh a lb  auch  die B e sse ru n g  sp ä te r  zu 
v e rze ich n en  sein  w ird . Auch in u n se­
rem  S ta a t sind  u n v e rk e n n b a re  Z eichen 
des A bflauens d e r  K rise w ah rzu n eh m en , 
doch is t in S low enien  le id e r davon  noch 
w en ig  zu sehen.

U n te r dem  D ru ck  d e r  W irtsc h a ftsk rise  
ist auch M arib o r dem  B eispiel a n d e re r  
g rö ß e re r  S tä d te  gefo lg t und h a t eine 
H i l f s a k t i o n  e ingele ite t, um  den not 
le idenden  M itb ü rg e rn  das U eb erd au ern  
der D ep ress ion  zu erm öglichen  und sie 
n icht H ungers s te rb e n  zu lassen . D ie Ak 
.tion w a r  nu r fü r einen W in te r  gedach t, 
doch m ach te  es das An dauern  d er K rise 
no tw end ig , das  H ilfsw erk  fo rtzu se tzen , 
das  nun b e re its  an d e r S chw elle  des 
s ieb en ten  W in te rs  an g e lan g t ist. A b er

ten  einen S t u n d e n l o - h n  von  2 und 
die v e rh e ira te te n  2.50, die P ro fess ion i- 
s te n  3 und 3.50 D inar. Die K ran k en k asse  
b ez ah lte  die G em einde aus eigenen  M it­
teln. In F ällen  g ro ß e r  N ot w u rd en  auch

Freitag, den 10 . Dezember
6et Mihovci acht erlegte Fasane' sowie ein 
Jagdgew ehr ausfindig gemacht, die gewiß 
von einem Wilddieb her rühren. D am it im 
Zusammenhang wurde ein M ann festge- 
nomnfeit und einem strengen Verhör unter«' 
zogen. D er M ann  erklärte zwar, daß die F a  
fone sein Eigentum wären, doch will er sie 
von einem ihm unbekannten Jä g e r  oder 
W ilderer gekauft hoben.

Gleichzeitig wurden auch im Jagdrev ier 
des Großindustriellen W e st c n in Sv. 
J a n ž  am  D raufeld einige Wilddiebe bei ih­
rem fvevlerischen Handwerk angetroffen, die 
nicht weniger als 150 Schlingen gelegt hat­
ten.

.1 4

fN I@ y @  W ^ n t e r f l i r a d l
das Kleid fürs H aus u. W in terspo rt b ring t

Z e s d i & m a  B m e i i i ä i  g osp

die Fam ilien  d e r  B esch ä ftig ten  m it L e ­
b en sm itte ln  u. dgl. u n te rs tü tz t. F ü r  die 
B eschaffung  d e r  N a h r u n g s m i t t e l  
und a n d e re r  L eb e n sb ed a rfsg e g en stä n d e  
w u rd e n  131.508 D in ar v e ra u sg ab t.

Im  abgelau fenen  J a h r  konn te  ein U e- 
b e r s c h u ß  in d e r H öhe von  262.164 
D in ar e rz ie lt w erd en , d e r  als R  e s e r- 
v  e für das neue J a h r  an zu seh en  ist.

Seit der E inführung des W in terh ilfs­
w erkes, also in den vergangenen  s e c h s  
J a h r e n ,  b rach ten  die O pferbereitschaft 
der B evölkerung und die Z uschüsse der 
V erw altung  insgesam t 4,408.807 Din auf. 1 ^ "  H r r n d e s ^ u n d  

(D avon entfallen auf die Jah re  1931/32 an lh res feinen C h a ra k te rs
I Einnahm en 555.708 und an A usgaben I 
! 477.724 D inar, 1932/1933 749.370 bezw .

m. Evangelisches. Sonntag, den 12. d.
w ird  der G em eindegottesd ienst um 10 Uhr 
vorm ittags im G em eindesaale sta ttfinden . 
A nschließend um 11 U hr sam m elt sich die 
Schuljugend zum K indergottesd ienst. —  
In der P farram tskanzle i sind die neuen 
P ro te stan ten k a len d er zu 8 Din das Stück 
zu haben.

m. Frau Maria Fornazarič gestorben.
N ach längerem  sch w eren  L eiden  is t g e ­
s te rn  die G attin  des b ek an n ten  h iesigen  
R ech tsan w alts  und S ta ro s ta  des Sokol 
M aribo r -  M atica D r. S lavko  F o rn aza rič , 
F  M a r i a  F o r n a z a r i č , *  g e s to r­
ben. Die V ersto rb en e  w a r  eine ed e lg e­
sinn te und herzen sg u te  D am e, die sich  in

B ek an n ten k re ise  
a llse iti­

ger S y m path ien  e rfreu te . F rau  M aria  F o r 
nazarič  w a r  ih rem  G atten  eine vorb ild li-

m als muß an  das gu te H erz  u n se re r  B e - ! coroo-" ■clle L ebensgefäh rtin  und  ih ren  K indern
v ö lk , r „ „ K « p o c h t  w erd en , die „o ile i- i S k ® 5“ " I S S . ! « ™  selten  su le  M utier. F rie d e  ih re ,, , . . . . . . .  . , . , , 556.382 bzw . 555.801 und 1936/37 863 .6281 L W ,
denden  M itb ü rg e r  n ich t u n te rg e h en  z u jb z w _ gg 1.464 D inar. Es steuerten  bei d ie ! 5
lassen  und ihnen ein h a lb w eg s • m en­
sc h en w ü rd ig es D ase in  zu erm öglichen .

D er b re ite re  A usschuß d e r  W in terh ilfs  
ak tion  d e r  S tad tg em e in d e  hielt g es te rn  
abends am  S ta d tm a g is tra t eine S itzung

selten
D er schw erge tro ffene ii F am i- 

u nse r in n ig s tes  Beileid!
In den letzten

ließ sich für die D eckung  verschiede1̂  
T ax e n  und  A uslagen  einen B etrag  , 
300 D inar ausbezah len , v e r s e h t  
ab e r  dann  spurlos.

m. Der Akadem ische SängerC^
kom m t! W ie  uns m itg e te ilt wird, ha 
die U n te rh an d lu n g en  u n se re r  »G 'a r, 
M atica« m it dem  A kadem ischen  SänS 
cho r zu einem  gü n stig en  Abschluß ® 
führt. D em zufolge w ird  d ie se r herv 
rag en d e  L ju b ljan aer C h o r am  18- d- , 
M aribo r ein K o n zert v eran sta lten , 
d iesen  gew iß k ü n stle risch  einzigartig 
A bend, d e r  im g roßen  U nion-Saal sta 
finden w ird , w ird  schon je tz t aufm6 
sam  gem ach t,

m. Begeisterung für Svengali >n J*e,f 
Tschechoslow akei. W ie bere its  berich ' 
befindet sich M eister S v e n g a l i  
w ärtig  auf einer neuen TschechoslowaU 
T ournee, die ihn b isher nach  AusSl"' 
T ep litz-S chönau  und K om otau fdhf 
S vengalis v e rb lü f f e n d e  H e l l s e h e r e x p ^  
m ente und psycho telepath ischen  Vort 
rungen lösten überall eine w ahre  Sen ^  
tion aus. Auch die P resse  w ü rd ig t in SP 
ten langen  A ufsätzen das Phänom en Sv6 
gali und p re ist in begeisterten  AVor 
seine g roßen  L eistungen auf dem Geb1 
der vierten D im ension. Svengali wUf, 
noch für eine Reihe von Experiment 
abenden  in allen bekann te ren  tschec 
slow akischen S täd ten  verpflichtet.

m. Nach Graz fä h rt d e r  »Putnik« ^  
to c a r  am  M ittw och , den  15. d. FahrPfe ; 
sa m t Visum 100 D inar. D er W agen  
g ehe iz t sein. A nm eldungen an die Rel 
bü ro s des »Putnik« in M aribor, Ge 
und P tu j.

W o i i - E E b n e  “■ B ß ttw e W
Die Q u alitä ts -W eiß w are  bringt

l & s d i i m a  B u d e j k i i t  g o sp -14

m. W arum  w erden  die Gehsteige 
zahlreichen H äusern  und Villen in

des S tad tp a rk es n icht gereinUF

der
igt?Industrie 1,209.044. die übrige B evölke- j

rung 1,471.571, die B a n a tsv e rw a ltu n g ! m. T rauungen . In den letzten T agen  | Nähe 
1,143.500 und die S tad tgem einde 584.692 w urden in M aribor g e tra u t: S tanko š tru c -  j B ekanntlich sind die H ausbesitzer iw ^  
D inar. Die D otationen des B anats sind I !in m it Frl. Pauline O blak, B ogom ir S t r a - ; ne der straßenpolizeilichen  Vorschrü 
ziemlich bescheiden, w enn m an bedenkt, | i ek m it F r!- Juliane Božič, Josef Borec m it verpflichtet, die G ehsteige vor ihren Hi1 .

ab, iji de: B ü rg erm e is te r D i. J u v a n i ü a ß  in der V ergleichszeit M aribor in den ! Fl*l. M arie šef, Anton Brlek mit Frl. An 
einen ausführlichen  B erich t üb er das E r- j N o tstandsfond  5,094.537 D inar e n tr ic h te t; tonie K°kalj, F ranz Žist m it Frl. M arga-
g.-bnis d u  W in terhilfe in dem  g era d e  i hat. Die A uslagen betrugen  in den ver- 1 ethe V azzaz,- D ragotin  V eras m it Frl. M a-
ab g esch lo ssen en  T ä tig k e itsb e ric h t, e r-  | g angenen  sechs Jah ren  4,112.843 D inar, He Cvitkovič, Rudolf S trah  m it Frl. Jose

w obei e r  den E rfolg  m it den j so d aß  sich ein U eberschuß  von 295.964s ta tte te ,
fünf Ja h re n  W in te r-v o ran g e g an g en e n  

hilfe verg lich .
In dem  eben  ab g esch lo ssen en  T ä tig ­

k e its ja h r  b ra c h te  die S ta d t M aribo r für 
die N otle idenden , in e r s te r  L inie fü r die 

' A rb e its-  und  O bdach losen , O p f e r  in 
d er H öhe von  844.088 D inar in b a r  und 
19.540 D inar in  N atu ra lien  (B rennstoff, 
K leider, S chuhe, F le isch w aren  u. dgl.) 
auf, zu sam m en  som it 863.628 D inar. Von 
den G eld b e träg en  v o tie r te  die B a n a ts ­
v e rw a ltu n g  190.000 D inar au s  den M it-

D inar erg ib t, der zur D eckung eines even­
tuellen F eh lbe trages im laufenden W in ter 
verw endet w ird.

D er B ürgerm eister dankte schließlich 
allen Spendern für ihre O pferbereitschaft 
und sp rach  die H offnung aus, daß  sie 
auch im laufenden W in ter für das Elend 
der breiten  V olksschichten d a s  gleiche 
V erständnis an den T a g  legen w erden  wie 
b isher. Insbesondere gilt der D ank der 
Seele des H ilfsw erkes dem Leiter des 
s täd tischen  sozialpolitischen Amtes, H errn 
B r a n d n e r ,  der unerm üdlich darau f be

fine Vidovič, F ranz Goleš m it Frl. Rosina 
D ejneka, Erich špe lec  m it Frl. Johanna 
Kocbek, Johann M erc m it Frl. M arie Du- 
ric, Jakob  Širec m it Frl. E lisabeth  Bezjak, 
T hom as L jubša mit Frl. T herese  Petelin, 
A lexander Nendl m it Frl. H ilda Sinodič, 
G eorg Š tancer m it Frl. Juliane H arb.

m. T odesfall. G estorben ist die P riva te  
F rau M arie P 1 a v e c im Alter von 65 
Jahren. R. i. p.l

m. In der V olksuniversität sprich t heu­
te, F re itag , der F ach a rz t Dr. Anton B r e ­
c e l j  aus L jub ljana über die geseh lech t-te ln  des B a n a ts-N o ts tan d sfo n d s , und die  --------- — ■  -------------------------------. „w .

S tad tg em e in d e  348.692 D in ar (ab g eseh en  ; dach t ist, die einfließenden M ittel der ’ e E rziehung der Jugend,
vom  regelm äß igen  V o ran sch lag  fü r s o - ; H ilfsaktion so vorteilhaft a ls m öglich zu m. K ab are ttab en d  des S portk lubs »M a-
ziale F ü rso rg e , d e r  gegen  3 M illionen (verw enden . ribor« , S a m s t a g ,  den 11. d. um 21 Uhr

Wa s  nun die n e u e  H i l f s a k t i o n  v eran sta lte t der S portk lub »M aribor« im
betrifft, dürfte sie annähernd  die gleichen j unteren K asinosaal einen K abare ttabend ,
E rgebnisse zeitigen w ie die eben ab ge lau - bei dem durchw egs heim ische Kräfte auf-
fene Saison. Die Sam m elaktion ist bere its

D in ar jäh rlich  au sm ach t). F e rn e r  sp en ­
de ten  die In d u strie  206.320 und die ü b ri­
ge B ev ö lk e ru n g  99.076 D inar.

Die A u s g a b e n  beliefen  sich  auf
in sg esam t 601.464 D inar, in w e lc h e r  Suni im volIen G ange. An die O effentliehkeit
m e auch  die b e re its  e rw ä h n te n  N atu ra l­
spenden  im B e tra g e  von  19.540 D inar 
en th a lten  sind. Von den B arau slag en  in 
d e r  H öhe v o n  581.924 D in ar w u rd e  der 
g rö ß te  Teil, näm lich 468.416 D inar, für 
die B eschäftigung  d e r  A rbe itslo sen  bei 
v e rsc h ied e n en  N o t s t a n d s a r b e i ­
t e n  v e rw e n d e t, u. zw . 424.714 D in ar für 
S tra ß e n a rb e ite n  und 43.702 D in ar fü r die 
B esch ä ftig u n g  d e r  In te llek tue llen  im 
K anzleid ienst (B auam t und soz ia lpo liti­
sches Am t).

Aus den M itteln  d e r  H ilfsaktion  w u r­
den im abge lau fenen  J a h r  folgende A r- 
b e i t e n  d u rch g e fü h rt o d er in Angriff 
genom m en: R egu lie rung  d er T om šič  Al­
lee und d e r  K am niška cesta , E rdarbeite r, 
im  Hof d e r  neuen M adgalenenschule , 
S tra ß en re in ig u n g  und S chneeschaufeln , 
A rbeiten in den S c h o tte r  und S an d g ru -

treten  w erden. Es ist dies der erste  Ver­
such einer derartigen  V eransta ltung in

ergeh t nun der Appell, für die no tle iden- ; M aribor und es ist zu erw arten , daß  sich
den M itbürger nach K räften beizusteuern .

WZldererumlr?ebe am  Drcm-
f e l ö

Allein in einem Revier 850 Fasane W ild­
dieben zum Opfer gefallen.

Trotz aller Wachsamkeit unserer G rün- 
röcke nim m t das W ilderer Unwesen in unse­
ren Jagdbezirken immer mehr überhand. 
Insbesondere am  Draus-eld bedrohen die 
ständigen W ildererum triebe auf schlimmste 
A rt den Wildbestand. Allein int Jagdrevier 
des bekannten M ariborer W eidmannes und 
Industriellen Hubert S u d  m a n n, das 
die Gemeinden Spod. Jablance. D ragonja 
vas und Mihovci umfasst, konnte m an in 
den letzten M onaten den Verlust von etwa 
350 Fasanen feststellen, ungezählt die H a­

ben, te ilw eise  R egu lie rung  d e r  P o ljsk a  i feit, die den Wilddieben zum Opfer gefallen 
uhea, K an a larb e iten  in d e r M o th e rje v a ,j stnb,

die Sportgem einde sow ie das  übrige P u ­
blikum  rech t zahlreich einfinden w ird.

m. Am F isch m ark t k o s te te n  F re ita g  
S ardellen  14, Moli 18. B arbon i 24, K ala­
m ari 24, C evoli 16, M eerk reb se  32 und 
K a-pfen  11 D inar p ro  Kilo.

m. Ivan Noč konzertiert. H eute, F re i­
tag , um 20 U hr w ird  sich uns im g roßen  
K asinosaal d er ge fe ie rte  jugoslaw ische 
P ian is t Iv an  N o č  v o rste llen . F ü r  den 
A bend m ach t sich  ein um so g rö ß e res  In 
te re sse  b em erk b ar, als die k ü n stle r i­
schen  Erfolge von  Iv an  Noč n icht nu r in 
d e r  H eim at, so n d e rn  v ie lle ich t in noch 
g rö ß erem  M aße im A usland  A n erk en ­
nung gefunden  haben . R estliche K arten  
an d er A bendkasse.

sern reinigen zu lassen. G estern driK 
sich auf einem noch m it Schnee bedeck; 6 
G ehsteig  eine ä ltere  D am e beinahe d 
Bein. Die H ausbesitzer sollten sich st® 
vor Auge halten, d aß  sie für die S chäd^’ 
die w egen V ernachlässigung  der Ti° 
to irs für die P assan ten  eventuell eI1 
stehen, haftb a r gem ach t w erden könne ■ 
Die H ausbesitzer handeln also in 
eigenen In teresse, wenn sie ihre G ehsteig 
in O rdnung  halten.

m. E in b rech erp ech . In die Räume 
in d e r  A lek san d ro v a  ce s ta  gele gne 
B ank- und K o m m erz ia lan s ta lt (H. P ece^  
ko) w u rd e  D ien s tag  abends ein EinbrtN 
v erü b t, doch m uß1 n die L angfinger u* 
v e r r ic h te te r  D inge abz iehen , da sie 
neue W e rth e im k asse  m it ih rem  W erk te  
n icht anbohrem  konn ten . D ie Tischläd6 ’ 
K ästen  usw . ließen die D iebe u n b e r ü l W  
Am T a to r t  w u rd e n  einige F i ^erabdrüc 
vorgefunden , die hoffentlich  bald 1 
F estnahm e d e r  E in b rec h e r  führen  werde •

m. Spende. Für den arm en Invalid^ 
mit der k inderreichen Fam ilie spende . 
F rau Resm an 10 D inar. Herzlichen Dan

* W enn die Männer w ü ß ten . • -
w ürden sie ze itgerech t m it der H d E
Zahnpflege beginnen. D er Zahnstein s*
h in ter den Zähnen, Sie sehen ihn nie
D eshalb  reinigen Sie Ihre Zähne
m äß ig  m it der Z ahncrem e S arg ’s KAL
DONT, w elche das w irksam e SulforiH1

-  ent'o leat nach Dr. B räunlich enthält. S o
fernen Sie allm ählich, ab e r sicher

m. E inem  Betrüger aufgesessen . Zum
L an d w irt Alois L o v r e n č i č  aus Sv. 
A ndraž bei P tu j gese llte  sich in einem  
hiesigen  G asthaus ein ihm u n b ek an n te r 
M ann, d e r sich b e re it e rk lä rte , ihm ein 

, .. , r » m t. . . D arlehen  in d er Höhe von  m e h re re n  T au
m it bäum en . Die ledigen A rbe ite r e rh ie l fcs. Nunm ehr wurden in emem Heuschober | send D inar u n te r  b eso n d ers  günstigen

de»
Zahnstein  und verh indern  seine 
düng. Zum A usspülen und D esintP '6" 
K alodont-M undw asser.

m. W etterbericht. M aribor, 10. Dez®11’ 
ber, 8 U hr: T e m p e ra tu r  10, Barom 6 e 
s ta n d  733, W in d rich tu n g  SW -NO. - 1 
d e rsch lag  R egen .

b. Oesterreichs Alpenwelt. Ueber Del̂
I und T al vom B odensee b is zum AViwsH 
vvald von Erwin B enesrh  Mit 140

Je z d a rsk a  und K ac ijan erjev a  ulica, te il­
w e ise  R e g u lie ru n g ' des K ralja  P e tra  trg  

e in iger V erk eh rsw eg e

Die Gendarm erie hat dam it im Zusam­
menhang des öfteren Nachforschungen ein» 
geleitet doch blieben diese lange Zeit erfolg»

von Erw in Benesch. Mit 
dern und einer L andkarte . P reis in G® . 
leinen S 14.50. —  D as Buch w eist in w °
und Bild au f die Schönheiten der 
reichischen Alpen hin und zeigt die

oster-
turi'

stischen M öglichkeiten auf. Berge
und

Täler. W ege und S teige, S tädte und Döf"
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REPERTOIRE.

Freitag, io. D ezem b er: G eschlossen.

Samstag, n  D ezem ber um 20 U hr: »Der 
•vchter von Zalamea«. Ab. D.

Sonntag, 12, D ezem ber um  15 U h r: »Das 
y reHnäderlhauS«. — Um 20 U h r: »Das 

andstraßenlied«. E rm äß ig te  P re ise ,

s »Maritiorer Zeitung- N um m er 28

,__

B u rg .jo n k in o . D ie P re m ie re  des neu- 
Spitzenfilm es der T ob is »Die Ko- 

a|lenprinzessin« m it den jugoslaw ischen  
dm stars I ta  P in a  und S v e tis lav  P e tro -  

J c- In den üb rigen  H auptro llen  H ilde 
essak und E d u a rd  von  W in te rs te in . E ine 

Packende L iebesgesch ich te , d ie  sich an 
®r sonnenum flu teten  K üste  u n se re r  A dria 
ospielt und uns in ein v e r trä u m te s  dal­

matinisches F isch erd ö rfch en  führt, wo 
?Wei junge M enschen  ihr G lück suchen  
Pud finden. Zn alldem  geben  D alm atiens 

and und L eu te  einen w u n d erb a ren  R ah- 
u.en ab, ü b er den sich ein ew ig b lauer 
Pummel w ö lb t. Bei den A ußenaufnahm en 
Wirkten auch  A bteilungen d e r  jugoslaw i- 
"chen W asserflu g fo rm atio n en  mit. —  Es 
p ‘Xt der berü h m te  C h arles  B o y e r-  und 
, landet C olbert-F ilm  »Intimitäten« in 
R utscher F assung . — In V orbere itung  

p®1" A benteurerfilm  »Der kleine Seem ann«  
S h irley  T em ple  in  d e r T ite lro lle . — 

ams'tag um 14 sow ie  S onn tag  um halb 
.. Uhr d e r  G roßfilm  »Fedora« bei e r ­

mäßigten P re isen .

Union-Tonkino. Heute, F reitag , zum 
atzten Mal das M eisterw erk  der franzö- 

s'schen P roduktion  »L’equipage« m it An- 
uabella und C harles Vanel. Ab S am stag
der auf dem Festival in V enedig preis-
kekröntc Volksfilm »Pater Adalbert« mit 

°lf W anka und Jirina S tepničkova.

Apothekeiinachtbimft
Vom 4. b is 11. D ezem ber v e rse h e n  die 

v- A reh-A potheke (M ag. P h arm . V id- 
lllar) am  H au p tp la tz  und die M agdale- 
aen-Apotheke (M ag. P h arm . S av o s t)  am 
vralja P e tr a  trg  den N ach td ienst.

sind beschrieben. Der T ex t ist in er- 
er Linie vom S tandpunk t des U rlaubs- 

PUsenden ab g efaß t, der das Buch bei der 
^ Usam m enstellung von B ergfahrten  und 

anderungen zu Rate ziehen soll. V erlag 
■ Bruckm ann A. G. & H olzhausen, W ien 

K andlgasse 19-21.

A
c y■ čobešfoll. I n  Celje verschied Mittwoch 

kaum 28jährige, am hiesigen Kranken­
haus wirkestoe A rzt D r. M arian  P o g a č -  
!V k. ein Sohn des verstorbenen Kommissärs 
mr Landesverteidigung in der seinerzeitigen 

andesregiernng für Slow enien D r. Lovro 
bogaenik. Friede seiner Asche!

c- Evangelische Gemeinde. S onntag, den 
“• d. findet der Gemeindegottesdienst um 

J° Uhr m der Christuskirche' statt. Die S in- 
l et versammeln sich diesm al erst um 11 Uhr 
11 Gemeindesaal. Die alljährliche Kinder- 
echnachtsfeier mit der D arbietung eines 

• rtt>Pen’pieTeä findet am S onntag, den 19. 
t,. um 17 Uhr in der Christuskirche statt. 
' 111 Donnerstag, den 16. d. wird im Rah-
SVu ^et ü^Bchen V orträge H err Redakteur 
s; A 'eb P  a tt eine Gedenkstunde für den

’utifchen Dichter Ernst Goll aus Slovens- 
oPudec halten, dessen 50. G eburtstag unlb 
*°" ^udestag in dieses J a h r  fallen.

•0„c ^rrlaffen  S ic  sich: k. b. bringt es an 
[ i IT ,Dug! N ür noch Geduld bis S onntag , 
. ugstens M ontaa. Im m e r Nachsehen in die- 
>cnt BlaU, - .

eg C' ^ a s  soll man dazu sagen? Nachdem 
uotz der vorgerückten Jahreszeit bisher

ganz geringem Maste, zum SchneienU v in u ___„„ u„ . . .  f ..........
ISUointneii war. fiel in der Nacht zum M on- 
^8 und am Aiontag selbst endlich mehrere 

unden lang dichter Schnee. S traßen, 
x ^ '^ u n d  Anlagen vor allem in der äuste- 

stabt waren bald über und über m'° 
’Ben Flocken bedeckt und atmeten iene

Schwere Bluttat emes 
Äugendüchen

EIN MÄDCHEN UND SICH SELBT ERSTOCHEN,

W ie aus Žiče bei Konjice berich te t 
w ird, h a t sich do rt D onnerstag  m ittags 
eine T ragöd ie  abgesp ie lt, in deren M ittel­
punkt ein Junge und ein M ädchen stehen. 
Sow eit m an b isher in E rfah rung  bringen  
konnte, s tü rz te  sich b a ld  nach M ittag  “der 
18jährige Rudolf O p r  e š n i k in B reg bei 
Loče m it einem langen K üchenm esser auf

die 16jährige B esitzerstoch te r M aria  P š e ­
n i č n i k  und rann te  ihr das  M esser in 
die B rust. H ierauf fügte er sich se lbst eine 
tödliche S tichw unde bei. E inzelheiten feh­
len noch. Allgem ein g lau b t m an, d aß  der 
ju n g e  die T a t in einem Anfall von Eifer­
sucht verüb t haben dürfte.

(Näheres auf Seite 1)

HochzeWfeier fordert mnges 
; MenWeMedm

UNFUG DES FREUDENSCHIESSENS UND KEIN ENDE.

D er Unfug des F reudenschießens for­
d erte  bei Čakovec w ieder ein junges M en­
schenleben. In D om ašinci fand eine H och­
zeit s ta tt. Als die H ochzeitsgäste  in freu­
d iger S tim m ung zur K irche gingen, er­
schien der 19jährige Johann K o v a č i č  
m it einem Revolver vor dem betreffenden 
H ause, um einige F reudenschüsse ab z u ­
geben. Sein V etter Josef w ollte ihm die 
W affe w egnehm en, um selbst zu schießen,

■ D iaaeaaD H D B D H aH D B D K D aniinsnB  o

vorweihnachtliche S tim m ung, die nun ein­
m al zur Adventszeit gehört. Aber lange 
sollte die meiste Pracht nicht dauern. Schon 
am D ienstag erfolgte E intrübung und am  
Mittwoch prasselte nahezu den ganzen Tag 
hindurch bis weit in  die Nacht hinein ein 
starker Regen hernieder, der alle Hoffnun­
gen der W intersportler wiederum zunichte 
machte. M an  gedachte des Lichtbildervor- 
irags C arl I .  Luthers im hiesigen Skoberne 
saal: „Weiße Berge, wilde Wasser", lautete 
das  Them a. Die meisten Berge sind nun 
wieder weg, doch wilde Wasser rinnen her­
ab. von den Bergen und Dächern der S tad t. 
Dennoch aber -wurde der M arienfeiertag in 
allen katholischen Kirchen unserer S tad t fei­
erlich begangen. Am Nachmittag gab ez im 
S tad ttheater sogar eine „M arienakademie" 
m it einer reichen und bunten B or tragsfolge.

c. Die J a g d  nach dem Fahrraddieb. I n
Celje hat er ein Dam en fahr mb gestohlen 
und fuhr dam it bis vor das Knežar-Gast- 
haus in Brode bei Vransko. D ort hat er es 
gegen ein alleinstehendes H errenfahrrad um 
getauscht und seine F a h r t fortgesetzt. We­
nige Augenblicke später aber hat der Eigen­
tümer des H errenfahrrades die Geschlechts­
umwandlung seines Fahrzeugs bemerkt und 
die Verfolgung des Diebes ausgenommen. 
D er Dieb w ar schließlich in einen tiefen 
Bach geflüchtet und wurde in gänzlich durch 
nätztem Zustande auf die Gendarmeriesta- 
:ion in Vransko gebracht und dort verhaf­
tet.

c. Kino Dom. F reitag , S am stag  und 
Sonntag : „Der letzte Zug aus M adrid",
ein Ausschnitt an s  den Schrecknissen der spa 
niichen Revolution. I n  der Hauptrolle Do- 
rothy Lamour.

c. Kino M etropol. F re itag  und S am stag : 
„W iderstand in Marokko", 90 M inuten 
Spannung.

das JfysMßktt
!u. Todesfälle. In R adeče s ta rb  der a b ­

solvierte Ju ris t Stefan K o r e n  und in 
Ribnica die Lehrerin F rau  Ivana R o ž- 
m a n.

lu. Seinen 60. Geburtstag feierte F rei­
ta g  in L jubljana der dortige  R ech tsanw alt 
Dr. Josef Cyrill O b l a k ,  der als au sg e ­
zeichneter B ergste iger und M itarbeiter 
versch iedener T ag e sb lä tte r  und F achzeit­
schriften b ek an n t ist.

lu. Eine Fachbibliothek w urde von der 
S t a d t g e m e i n d e  L jubljana im Sit­
zungssaa l des R athauses eingerichtet, wie 
eine solche bere its  in den m eisten g rö ß e ­
ren S täd ten  feuropas b esteh t. Vor allem 
soll den M ag istra tsbed ienste ten  G elegen­
heit geboten  w erden, sich in das  Studium  
der K om m unalpolitik, der R echts- und 
F inanzpolitik  sow ie der W irtschaftsfragen  

: zu vertiefen. Zum Leiter der F achbiblio- 
- ihek w urde der B iblio thekar Boris W ider

Es en ts tand  ein kleines B algen um die 
W affe, plötzlich k rach te  ein Schuß und 
Josef Kovačič lag  tödlich v erle tz t am  Bo­
den. Als nun Johann  K ovačič das  F u rch t­
b are  erfaß te , lief er auf den H euboden, 
um sich in se inerV erzw eiflung  zu erhängen . 
Er konnte jedoch , rech tze itig  bem erk t, 
vom Stricke abgeschn itten  w erden . Die 
H ochzeitsfreude w urde durch den tra g i­
schen Schuß ze rstö rt.

□  B aaaroB S üB nanfflD H aE üB nH D B oaoB

bestellt. V orgesehen sind auch F achvor- 
träce .

die natürliche Haarnahrung.
Verhütet und bekämpft Haaraus­
fall, fördert den Haarwuchs und 
hält die Kopfhaut gesund. Es be- 
seitigtSchuppenfastüber Nacht.

B ittere Klage eines Sowjetdiplom aten.

P a r i s ,  9. D ezem ber. D ie U n ited  P re ß  
b e r ic h te t : D er ehem alige  so w je tru s s i­
sche G e sc h ä f ts trä g e r  in A then, A lexan ­
d er B a r  m i n e ,  e rh e b t in einem  B rief 
an  die L iga für M e n sch e n re ch te  sc h w e re  
A nklagen  gegen  d as  S ta lin -R eg im e. E r 
te ilt m it, daß e r  dem  A u ß en k o m m issa ria t 
in M oskau  se inen  R ü c k tr itt  m itg e te ilt 
habe, obw ohl e r  w isse , daß e r  dam it 
se in  T o d esu rte il u n te rz e ic h n e t h ab e  und 
sich  den  S tre ic h en  von  M ö rd e rn  au s­
se tz te . Z ah lre iche se in e r  F re u n d e  auf 
d ip lom atischen  P o s te n  se ien  in G efäng­
n issen  v e rsc h w u n d e n  o d e r  h in g e rich te t 
w o rd en . E in e r A nzahl a n d e re r  d ro h e  tä g ­
lich das g leiche S chicksal, w en n  sie nach  
M oskau  zu rü c k k eh ren  o d e r  den D ien s t 
ih res L an d es v e r la s se n  und sich  den Ku 
geln d er G ehe im agen ten  im  A usland  aus 
se tzen .

Eine Hochzeitsgesellschaft vom Zug überfah- 
rcn.

R  i g a , 7 . Dez. Bei der S ta tio n  Ugalen 
in Nordkurland überfuhr ein Schnellzug 
auf einem unabgeschrankten B ahnübergang 
den Schlitten einer Hochzeitsgesellschaft, wo­
bei vier Personen den Tod fanden. D as 
Unglück ist auf den sträflichen Leichtsinn der 
Schlittenfahrer zurückzuführen. Nach einer

Stellen Sie noch heute eine 
Flasche auf Ihren Waschtisch

Silvikrin, die Erfindung 
d e s  berühm ten Biolo­
gen Dr. W eidner, ist 
d a s  neue P räpara t, d as 
durch äußerliche Zu­
fuhr o rganischer H aar­
bausto ffe  die haarbif- 
denden  G ew ebe wirk­
sam  ernäh rt und zu 
n e u e m , g e s u n d e m  
H a a r w u c h s  bringt.

S ilv ikrin-Lotion  Din 27. -

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

Sorgen Sie für ihre Kopfhaut, dann 
wird Ihre Kopfhaut für Ihren H aarw uchs 
sorgen. Ihre Kopfhaut brauch t Silvikrin.

BY-404-G

Hochzeitsfeier auf einem lettischen B auern ­
hof, die sich mehrere Tage hinzog und bei 
der stark gezecht wurde, begab sich eine 
Schlittenkarawane m it abreisenden .Hoch­
zeitsgästen zum Bahnhof. Unterwegs w ur­
de ein W ettrennen veranstaltet. I n  rasender 
F ah rt näherten sich die Schlitten dem B ahn 
Übergang, ohne den schon weither sichtbaren 
und vorschriftsmäßig W arnungssignale ge­
benden Schnellzug zu bemerken. Dem a n  der 
Spitze liegenden Schlitten gelang es »och, 
kurz vor dem heranbrairsenden Zug über 
die Geleise zu kommen, der zweite Schlitten 
wurde von der Lokomotive erfaßt mfo 50 
M eter weit geschleift; drei Insassen waren 
sofort tot, zwei andere wurden so schwer ver 
letzt, daß einer bereits auf dem Wege ins 
Krankenhaus starb und der andere hoff­
nungslos darniederliegt.

W a s  i s t

»ftayen« stellt seit 5 0  Jahren Arznei­

mittel her 

Seit dieser Zeit ist »rßaye>i« ein Bahn­

brecher im Kampf geg e n  die Leiden 

der Menschheit  

H e u le  ist »Ž3a#et« ein W elfunter­

nehmen, d essen  Ruf in alle Erdteile gehl

U n te r  v ie len  u n e n tb e h r l ic h e n  M e d i k a m e n t e n ,  d ie  

d ie s e n  W e l t r u f  d e r  Firma b e g r ü n d e n ,

e r f r e u t  s i c h  A s p i r i n  a l s  d a s  ü b e r r a g e n d e  

M it te l  g e g e n  E rkä l tungen ,  R h e u m a t i s m u s  u n d  

S c h m e r z e n  e in e r  b e s o n d e r e n  V o lk s tü m l ic h ke i t

A s p ir in  ist se i t  4 0  J a h r e n  in Form von Tab le t ten  

d a s  m e i s t v e r b r e i t e t e  A r z n e i m i t t e l  d e r  W e l t

DAS P R O D U K T  DES VERTRAUENS!
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llllk tsä io ä tk k e
Nachfragen aus dem Auslande

AUSLANDINTERESSE FÜR JUGOSLAWISCHE PRODUKTE.

D as E x p o rtfö rd e ru n g s in su im  des tlav.- 
de lsm in iste rium s e rh ie lt w ied e r eine 
R eihe von  N ach fragen  au s  dem  A usland, 
die die W aren e in fu h r aus Jugoslaw ien  
zum  G eg en stän d e  haben . D as In stitu t 
sam m elt d iese  A nfragen  auf G rund  von 
A nfragen, die ihm aus dem  A usland  zu- 
Icommen. Die in ländischen  E x p o rteu re  
w e rd en  e rsu ch t, dem  E x p o rtfö rd e ru n g s­
in stitu t m it d e r  A nfrage g le ichzeitig  kon­
k re te , nach M öglichkeit b e m u s te rte  An­
gebo te  sa m t den  nö tigen  L ie fe ru n g sb e­
d ingungen e inzusenden , w obei die N um ­
m er d er h ie r an g e fü h rte n  A nfrage zu 
v e rm e rk e n  ist. D as In s titu t is t o ft schon 
auf G rund  d ie se r  A ngaben  im stande , 
dem  In te re ssen te n  m itzu te ilen , ob sein  
A ngebo t A ussich t auf E rfolg b es itz t. 
Auf G rund  d e r  günstigen  O fferte  w ird  
dann  d er E x p o rteu r  m it dem  au s län d i­
schen  In te re sse n te n  in V erb indung  g e ­
b rach t. Bei d e r  M itte ilung  d e r  A dressen  
übern im m t die A nsta lt keine G ew äh r 
für die B o n itä t des  au s länd ischen  In­
te re sse n te n . F a lls  die in te re ss ie r te  F ir ­
m a neue M öglichkeiten  für die P lac ie ­
rung  ih re r W a re n  im A uslande w ünsch t, 
w ird  das A ngebo t in einem  b eso n d e ren  
B ulletin  verö ffen tlich t, das  au s län d i­
schen  In te re s se n te n  unen tge ltlich  zu g e­
s te llt w ird .

Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
1244 C hem nitz: E isenbahnschw ellen  u. 

B auholz. —  1245 G aflenz (O b erö s te r­
re ic h ): E ichenholzkohle. —  1246 B rüssel: 
Holzm ehl aus P ap p e l-  und  anderem  W eiß  
holz. —  1247 London: M öbel. —  1248 
W ien: ungedäm pfte  gesäum te B uchenbret 
ter und Föhrenholz. —  1249 S tu ttg a rt: 
T annenzapfen  für V erzierungen. —  1250 
A then: W eidenru ten . —  1251 M ailand: 
T annenho lz, ferner E ichen-, B uchen- und 
anderes H artholz. —  1252 P ra g : H olzkoh­
le. —

Bodenprodukte.
1253 B erlin: 1000 T onnen  Bohnen aller 

A rt (E infuhrbew illigung  v o rh an d en ). —

S tro m  b ed eu ten d  
D ie F o lge davon

1254 P ra g : H anf und  W erg . —  1255 Chi­
cago : V ertre te r für H eilk räu ter und H anf­
öl. —

Vieh- und Geflügelzucht
1258 K öniginhof (T sch ech o slo w ak e i):

1258 Leipzig: W ild b re t und  G eflügel. —
1259 B ordeaux : Selchw aren. —  1260 P ra g  
V ertre tung  für S chw einefett und Eier.

Erzeugnisse des Bergbaues.
1261 W ien: g eb ran n te r M agnesit.

Industrieartikel.
1262 K ontreal (K a n a d a ): V ertre tung  f ü r ’ 

K raw attense ide . —  1263 H am burg : v e r­
kupferte  M atra tzenfedern . —  1264 K airo: 
V ertre tung  für H erren - und  D am enm ode­
artikel, T ex tilw aren , H ausbedarfsartike l u. 
verschiedene Industrieartikel. —  1265 Am 
ste rdam : V ertre tung  für K unstseidegew e­
be. —

Verschiedenes.
1266 London: V ertre tung  für verschiede 

ne Rohstoffe. —  1267 A ssuncion (P a ra ­
guay , S ü d am erik a): V ertre te rfirm a sucht 
V erbindungen m it jugoslaw ischen  Im por­
teuren  und E xporteuren  (K orrespondenz 
auch se rb o k ro a tisch ). —  1268 B udapest: 
H adern -, M etall- und andere  Abfälle. —  
1269 D üsseldorf: K orallen.

Anmerkungen.
1 P rag . Fachm ann b ie te t seine D ienste 

für die E inrich tung  von K onservenfabriken 
a H- —  2. Jab lonec n. H, (T sch ech o slo w a­
kei) : V ertre te r für den A bsatz feiner S tof­
fe in Jugoslaw ien  gesuch t. —  3. Asch 
(T sch ech o slo w ak e i): V erbindungen m it 
K äufern von Z im m erm alerschablonen g e­
sucht. —  4. P ra g : Fachm ann für die V er­
arb e itu n g  von M etallen b ie te t seine M it­
arb e it an . 5. P a ris : V erbindungen zw ecks 
A bsatzes von Edelsteinen, K ristallen und 
seltenen M ineralien aus M a d ag a sk ar in Ju ­
goslaw ien  gesuch t. —  6. N ew york : „Lacke, 
Schw eröle usw . abzuse tzen  gesucht. —- 7. 
H am burg : V ertre te r für den A bsatz von 
Fischöl für die L ederindustrie gesucht.

fü r den bezo g en en  
h e ra b g e se tz t w ird , 
w ird  sein, daß die G em einde den Indu­
str ie s tro m  noch m ehr h e ra b se tz en  
w ird , w a s  von  g ro ß e r  w irtsch a ftlic h e r  
B ed eu tu n g  sein  w ird .

X  D ie M usterm esse in Ljubljana w ird  
auch  im  kom m enden  Ja h r  zw ei V eran ­
sta ltu n g e n  um fassen . D ie F rü h ja h rsm e s­
se w ird  vom  4. b is  13. Jun i und  die 
H erb s tm e sse  vo m  1. bis 12. S ep te m b er 
ab g eh a lten  w erd en . A uch ü b e r  d iese bei 
den V eran sta ltu n g en  h a t S eine  M ajestä t

0D ® D B n eD aD B D en eD B n eD eD eD en *  □

K önig P e t e r  das P ro te k to ra t  übern0'1' 
m en.

X Eine neue Glasfabrik w ird  m it 
tsch ech o slo w ak isch en  K ap itals in 
Ije e rb a u t w erd en . In d er Nähe 0 
S ta d t  befinden  sich  re iche  QuarzsaU^ 
Vorkommen, sodaß  die F a b rik  mit
n iigend b illigem  R ohsto ff v e rse h en  Wird.

X  D er Bruttogew inn des Blel- Ziflk'
und S ilberbergw erkes in Trepča,
sich  b ek an n tlich  in eng lischen  H än F  
befindet, is t im G esch äfts jah r 1936-° 
g eg en ü b er dem  v o ran g eg an g en en  
von  503.805 auf 943.944 P fu n d  (von ru»° 
120 auf 225 M illionen D inar) angew a°  ̂
sen . D er G rund  h iefü r is t einerseits \ 
d e r  e rh ö h ten  P ro d u k tio n , andererse its  J 
doch in den s ta rk  ges tiegenen  Meta 
p re isen  zu suchen

D BDEDHDEDBDBDHDBDBDBDBDBD«08

Wmier-Sup der FuHvMler
KREISAUSSCH USSOBM ANN M AGISTER MAVER STIFTET EINEN W  ANDER'

POKAL.

Auf den Sportplätzen ist eä schon seit D a- Wicklung kommen soll. M agister M over
gen und Wochen ruhig. Die letzten großen 
Fußballschlachten sind ausgerungen und 
S pieler und Zuschauer scheinen sich bereits 
jetzt zum Winterschlaf zurückgezogen zu ha­
ben. Umso begrüßenswerter ist deshalb die 
In itia tiv e  des rührigen P räses des M ari- 
Bor,er Kreisausschusses M agister Cyrill M  a- 
v c r  für eine neue Fußballkonkurrenz, die 
alljährlich in den W interm onaten zwischen 
der Herbst- und Frühjahrssaison zur Ab-

tetc hiefür eine wertvolle Trophäe — c'nC. 
Wanderpokal, um dessen Besitz zunächst 01 
lokalen Fußballklubs kämpfen sollen. ^  1 
soll dze Konkurrenz noch erw eitert und n E
ausw ärtige Mannschaften herangezogen wer

den. Die A usarbeitung der P rä p o s i t io n ^  
ist bereits in  Angriff genommen worden, 
so daß der B eginn der ersten Wettkärnst! 
um  den lokalen W inter-Cup nicht mehr w" 
ge auf sich w arten  lassen wird.

Börsenberichte
L jubljana, 9. d. M. D e v i s e n :  Berlin 

1735.03— 1748.91, Zürich 996.45— 1003.52, 
London 215.01— 217.07, N ew york 4277.26 
-4 3 1 3 .5 7 , P aris  146.11— 147.55, P ra g  
151.43— 152.54, T ries t 225.95— 229.03; 
öste rr. Schilling (P riv a tc lea rin g ) 8.71, 
engl. P fund 238, deu tsche C learingschecks 
14.

Z a g r e b ,  9. d.  S t a a t s  w e r t e .  
21/2%  K rieg ssch ad en  418.50— 419, 4°/° 
A g ra r  54— 0, 4% N o rd a g ra r  54— 0, 6®/o 
B eg luk  78— 0, 6%  dalm atin ische  A g ra r 
76.50— 0, 7’A S tab ilisa tio n san le ih e  87— 
0. 7%  In v estitio n san le ih e  95— 0, 7% 
B lair 84—84.50, 8%  B la ir  93— 94; A g ra r­
b an k  214.— 215, N ationalbank  7500— 0.

X  D ie jugoslaw ischen  Staatsfinanzen
sind  nach  M itteilungen des F inanzm in i­
s te riu m s befried igend . S e it April, d. h. 
in den e rs te n  sieben  M onaten  des lau ­
fenden F in an z jah res  1937-38, e rg ab en  
die E innahm en aus den S teu e rn , V er­
b ra u c h ss te u e rn , T a x e n  und  Zöllen 3337 
M ilionen D inar, um  16.6°/o m e h r als v o r  
einem  und  um  26°/o m ehr als v o r  zw ei 
Jah ren . D ie E innahm en d e r  s taa tlich en  
U n tern eh m u n g en  beliefen  sich  auf 1930 
M illionen D inar, b innen  Ja h re s fr is t um 
315 und b innen  zw ei Ja h re n  um  345 Mil­
lionen m ehr. Die E ingänge d e r  B a h n v e r 
w a ltu n g  erh ö h ten  sich  um  fas t 20°/» und 
w erd en , die b ish e rig en  sieben  M onate 
des lau fenden  F in an z jah res  zu g ru n d e  ge 
nom m en, m in d esten s 370 M ilionen D inar 
m eh r e rg eb en  als im  V orjahr, w esha lb  
die b eab sich tig te  T arife rh ö h u n g  w ohl 
keine B erech tig u n g  hat.

X  U nstim m igkeiten  zw ischen  O e s t e r - j
re ich  und  Ju g o slaw ien . Z w ischen  W ien  
und B eo g rad  ist un längst eine S pannung  
einge re '.eil. da O e s 'e rre ic h  die B e za h ­
lung d er bezo g en en  M aism engen  in f r e i ,

en D ev isen  ab leh n t und  sich  auch  gegen  
die E rhöhung  d e r  A usfuh rtaxe auf 
S chw eine  von  25 auf 125 D in ar au s­
sp rich t. D eshalb  d ü rfte n  in B älde neue 
B esp rech u n g en  e in g ele ite t w erd en , die 
m ög licherw eise  m it e in e r R ev ision  des 
H a n d e lsv e rtra g e s  v e rb u n d e n  sein  w e r ­
den. S o llten  die F o rd e ru n g e n  O e s te r ­
re ichs angenom m en  w erd en , dann  dü rfte  
se ine  E infuhr e rh ö h t ‘und jede B e ­
sch rän k u n g  d e r  jugoslaw ischen  W a re n ­
m engen  entfallen.

X  Vor einer Verbilligung des Indu­
striestrom es in Beograd. D er S ta d tg e ­
m einde B e o g ra d  is t es gelungen , m it 
dem  d o rtigen , d er K raft- und  L ich t A. G. 
g eh ö ren d en  K ra ftw e rk  einen  neuen  V er­
tr a g  abzuschließen , w onach  d e r  P re is  | bekannte M eisterin im Eiskunstlauf und ehe

: SK. Rapid. Heute, F reitag  um 20 Uhr 
wichtige Zusammenkunft aller verifizierten 
Fußballer zwecks Besprechung über den W in 
ter-Cup. D er Sektionsleiter.

: Skilehrer gesucht. D er M ariborer W in­
tersport-Unterverband sucht einen jüngeren, 
technisch gut beschlagenen Skiläufer für die 
Stelle eines Skilehrers auf 'der „Pokljuka". 
Angebote an  den M ariborer Winterspork- 
Unterverband. K ursdauer vom 22. Dezem­
ber bis 15. J ä n n e r .

: Skiausslug nach Kranjska gora. Der
W intersport-Unterverband von Oberkrain 
w ird heuer einen allgemeinen Skiausslug 
nach Kranjska gora veranstalten, in  dessen 
Rahm en auch verschiedene Sportwettkäm pfe 
zur A bhaltung kommen sollen.

: Eine neue Pokalkonkurrenz plan t der 
B S K , und zw ar sollen alle Vereine im 
S taa te  zur M itwirkung herangezogen wer­
den. D as  gesamte T errito rium  würde in  
vier Zonen —  Nord, S üd , Ost und West —  
ausgeteilt werden, wobei zunächst die Spiele 
nach dem einfachen Cup-System und dann  
die letzten Runden, für die die Ligaklubs so­
wie die S ieger der V orrunden in  Betracht 
kämen, nach dem doppelten Cup-System 
ausgetragen »verden sollen.

: Hohe Auszeichnung für Sonja Heute.
D er norwegische König Haakon zeichnete die

malige zehnfache W eltmeisterin S o n ja  He1̂  
für ihre Leistungen m it dem Ritterkreuz de» 
H eil.-O las-Ordens 1. Kl. aus. E s ist 7>‘e° 
der erste F all, daß diese hohe norwegisch^ 
Auszeichnung für eine Leistung aus f F r ' 
lichem Gebiet erteilt wurde.

: I m  Kampf um den Mr.-G-Pokal trafen 
in  O slo Norwegen und Dänem ark zust111' 
men. Am ersten Tag siegte H aanes (N) tU 
gen Körner (D) 3:6, 6:2. 2:6, 6:4. 6:4 und 
Bekkevold (D) gegen Jensen (N) 2:6, 3; ' 
4:6, 6:3, 6:4.

Sam stag, den 11. Dezember. 
Ljubljana, 12 Schallpl. 18 K o n z e r t -  

18.40 B riefkasten . 19 N achr., N a tio n a lv d ' 
trag . 20 A ußenpolitisches. 20.30 Buntes
A bend. —  Beograd, 18.50 Volkslieder. 19

Ich beschütze 
Ihre Haut!

Rote, rauhe und aufgesprungene 
Haut ist ein Beweis, daß Ihre 
Haut nicht genügend Widerstand 
bieten kann, also zu schwach ist. 
Es ist deshalb notwendig, sie zu 
kräftigen und zwar mit NIVEA. 
N IV E A  enthält „ E U C E R I T “, 
dringt tief in die Poren ein, er­
nährt das H autgewebe und kräf­
tigt es, und erhöht so die W ider­
standskraft Ihrer Hautr. Verwenden 
Sie regelmäßig NIVEA, Ihre Haut 
bleibt zart, weich und geschm ei­
dig, trotz nassen und kalten 
W etters.

N achr., N ationalvortr, 20 B un ter Abend-
—  Prag, 15.20 K onzert. 17.55 Deutsche 
Sendung. 19.15 V olksliedersingen. 
Soko l-F estabend . —  Zürich, 19.55 Kon­
zert. 21 O per, —  Budapest, 18.55^ So»' 
s tenstunde . 20 H eit. A bend. —  Paris, 
H örspiel. 21 S infoniekonzert. —  London» 
19 M ilitärm usik . 20.30 Kamm ermusik- "" 
Mailand, 19 K onzert. 21 B unter Abend. ^  
W ien, 12 K onzert. 14 Joseph  Schm1 
sing t. 15.15 C horkonzert (S ä n g e rb u n d  • 
B linden ). 16.20 W unschkonzert. 18 
lernen V olkslieder. 19.30 W iener Liebln1'  
ge. 20.30 »Hoffball in Schönbrunn«, OPe__ 
rette . —  Berlin, 18 Schallpl. 19 K am m er­
m usik. 20 B unter A bend. —  Breslau, 
H örspiel. 19 B un ter A bend. 21.25 Drama-
—  Leipzig, 18.15 Schöne Stimmen. 19; 
M ilitärm usik . 20 W iener A bend. —- 
chen, 19.10 H eitere K leinkunst. 20 Lincke 
A bend. 22.20 T anzm usik .

b. Tut-ench-Am un, ein ägyptisches Ko 
n ig sg rab , en tdeck t von E arl of Carnarvo* 
und  H ow ard  C arter. Ein ausführlicher 
rieh t üb er die ägyp tischen  G rabungen vo’1 
H ow ard  C arte r und  A. C. M ace mit 1°,
A bbildungen nach  photographischen A u f ­
nahm en, einer K arte  und  einer G rabski^ 
ze. F . A. B rockhaus, Leipzig. Zum ersten 
m al w urde ein K önigsgrab  freigelegt, da 
tro tz  der überstü rz ten  P lünderung  durc 
die G rab räu b er des A ltertum s nur wenl® 
in U nordnung g era ten  ist, und wo in 
Schreinen der G rabkam m er noch der Ph® 
rao  unverseh rt in se iner ganzen könig1 
chen H errlichkeit ruh t.
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öa wedische Höniosntörder
bchweöNche Veröffe^ß?ZH^Kgm erzenen dm GLoff b ra  Verößs „MaskmbM"'

n S tockholm  sind  soeben  die fü r die 
R-rirnina]geschichte au ß ero rd en tlich  auf­
schlußreichen A kten d e r  U n tersuchung  
f e$ M ordes an König G u sta v  III. verö f- 
^ ‘‘licht w o rd en . D er M ord  gab  den 

für V erd is O p er »Ein M askenball.«

j A'u 18. M ärz  1792 ging ein H ero ld  
y_urch die S tra ß e n  von  S tockho lm  und 
Ver'as, nachdem  T ro m m elw irb e l die Auf 
D eksam keit d e r P a s sa n te n  e r re g t h a tte , 
° ‘ftenden E rlaß  des K öniglichen H ofge- 

?'chts. »In d er N ach t ist w äh re n d  des 
D skenballs König G u s ta v  III. im O pern  

P us e rm o rd e t w o rd en . N achdem  die 
^erabscheuensw ürd ige  H and lung  im R e- 

°u te n saa l des O p ern h au ses geschehen  
Var b em erk te  m an einen  M ann im  

j^hw arzen  D om ino m it einem  runden  
p^ t auf dem  Kopf, d e r  o ffenbar seine 

'stole auf die te u re  P e rso n  des K önigs 
abgeschossen h a tte . D ennoch gelang  es 

eP  unbekann ten  M isse tä te r, im G edrän  
Se zu en tkom m en . E r ließ die abgeschos 
sene P isto le , eine an d e re  und einen 

°Icli im V orraum  des O p ern h au ses  lie- 
Sen. Jed er, d e r von dem  V erbrechen  
°der von d er P e rso n  des V erb re ch e rs  
etwas w eiß  h a t die P flich t, so fo rt M it­
teilungen an die U n te rsu ch u n g ss te lle  des 
U °fgerichtes zu m achen . F ü r  w ich tige  
R ö h ric h te n  ist eine B elohnung von 
s't|00.000 T a le r  au sg ese tz t.«

W ie m an sieh t, k ling t d ie se r  S te c k ­
te tef d u rchaus m odern . U nd auch die 
R rö ffen tlichung  d e r  A kten  ü b e r  den Kö 
% sm o rd  b ew e ist, daß d e r  dam alige 
S tockholm er P o lize im e is te r  Roß und sei 
R  M itarb e ite r
h

genau  so vorg ing , w ie
!eute je d e r  P o lize ichef. Z unächst w u r- 
en die P is to len  genau  u n te rsu ch t. Es 

gellte sich h e ra u s , daß eine P is to le  m it 
bin neuen L ad e sto c k  v e rse h e n  w o rd e n  

)var, w ä h re n d  die an d e re  v o r  k u rzem  
Jjj R e p a ra tu r  g ew e sen  sein  m ußte . D iese 
, Msache fü h rte  auf die S p u r des unbe- 
R nn ten  T ä te rs . Die P o lize i u n te rz o g  al­
fi W affenhänd ler d e r  S ta d t einem  aus- 
R rlichen  V erhö r, um festzuste llen , w e r  

Dtie P is to le  v o r  k u rzem  z u r R e p a ra tu r  
®e8eben h a tte . D er W affenschm ied  Kauf 
Dann e rk a n n te  so fo rt die P is to le , an d er 
Gr vor k u rzem  noch g e a rb e ite t h a tte . E r 
^ k lä r te , daß ein g e w is se r  K ap itän  A n- 

D s t r ö m  ihm  die- W affe  zu r R ep a­
ratur gegeben  h a tte . D e r D olch w a r  in 
pDem L aden  S tockho lm s von derse lben  

erson g ekau ft w o rd en .
Jetzt h a tte  die P o lize i alle F äd en  in 

er H and. K ap itän  A n k ers trö m  w u rd e  
verhaftet. E r g e s tan d  den M ord zu, w ei- 
8erte sich ab er, se ine K om plicen zu neu 
hen. A n k erströ m s V ersch w ieg en h e it half 
feinen M itv ersch w o ren en  n ich ts. D er 
*r°lizeikom m issär v e rh a fte te  einen 
O berstleu tnan t L  i 1 j e h o r  n , d e r  dem  

°nig w äh re n d  des M askenballs einen 
an°nym en B rief z u g e s te ck t h a tte . B ald 
p,aren 60 V ersc h w ö re r  h in te r  Schloß und 
Riegel, d a ru n te r  hoch g este llte  P e rsö n -  
ichkeiten w ie  die G rafen  R  i b b i n  g 

Ufid H o r n .  E s s te llte  sich h e rau s, daß

A n k ers trö m  nur ein M ittel in den H än­
den d ieser M änner w a r, die ihn als W e rk  
zeug  fü r ih re M ordp läne b en u tz t h a tten .

E iner d e r V e rsch w ö re r  w a r  B aron  
T u re  B j e l k e .  Als die V ersch w ö ru n g  
en td eck t w a r, nahm  d e r B aron  eine P o r  
tion A rsen. Auf dem  T o te n b e tte  ließ er 
den H ofkaplan L em b erg  zu sich  kom ­
m en und b e ich te te  ihm. D er P rie s te r  
s tan d  in sch w erem  K onflikt m it seinem

G ew issen . E r entsch loß  sich  a b e r  doch 
dem  P o lize ikom m issä r M itteilung  zu 
m achen. Als d ie se r in die W ohnung  des 
B a ro n s tra t, w a r  d ie se r b e re its  tot.

D as U rte il im M ordprozeß  w a r  —  d er 
Z eit gem äß — g rau sam . D rei T ag e  lang 
w a r  A n k erströ m  an g e p ran g e rt, dann 
w u rd e  ihm  die rec h te  H and  abgehauen , 
w onach  e r  e n th au o te t und  g ev ie rte ilt 
w urde .

T a M  Lom a ftorb al* 
•Berbonmer

TIB ET JE T Z T  OHNE R E L IG IÖ SE S  O B E R H A U PT .

D er T asch i L am a, d e r  zw e ite  d e r b e i­
den tib e tan isch en  G ott-K önige ist nach 
d re izeh n jäh rig er V erbannung  in China 
ges to rb en .

Um sich die B edeu tung  der N achrich t 
vom  T ode des' T asch i L am a zu v e rg e ­
gen w ärtig en , m uß m an sich das e igen ­
a rtig e  S y s tem  des L am aism us v o r A u­
gen halten , das eine dopelte  S p itze  b e ­
sitz t. S e it e tw a  500 Ja h re n  hu ld ig t er 
zw ei P ä p s te n  od er G ott-K önigen , dem  
D alai L am a, d e r  die relig iöse, po litische 
und w eltliche O berhoheit füh rt und als 
S te llv e r tre te r  B uddhas gilt und dem  
»geistlichen V ater« , d e r auf tibe tan isch  
P an tsc h e n  L am a  genann t, in d er e u ro ­
päischen  W e lt dag eg en  im allgem einen  
u n te r  dem  N am en T asc h i L am a b ek an n t 
ist. B eide s tehen  im R ang und in der 
A u to ritä t ungefäh r gleich, doch ist im ­
m er d er D alai L am a d er au ssch lag g eb en  
de, w eil e r  die po litische M acht in T ib e t 
v e rk ö rp e r t.

G em essen  an den G ru n d sä tzen  des 
S y s te m s  könn te  d ieser G o tt-P r ie s te r ­
s ta a t auf E rd en  in tie fs tem  F ried en  le­
ben . w enn  n ich t T ibe t, das  u rsp rüng lich  
ein B estan d te il des ch inesischen  R eiches 
g ew e sen  ist, schon se it lä n g e re r  Zeit 
zum  M ittelpunk t e ines  po litischen  R in­
gens g ew o rd en  w ä re . A uch nach  d e r  L os 
tren n u n g  T ib e ts  v o n  C hina b esaß  d ieses 
eine au sg esp ro ch en e  V o rh e rrsc h a f t über 
den L am aism us. E rs t als gegen A usgang 
des v e rg a n g en en  Ja h rh u n d e rts  d e r  ch i­
nesische Einfluß sc h w ä c h e r  w u rd e , such 
te das za ris tisch e  R ußland  seine H and 
auf das L an d  zu legen. D as rief nun w ie 
der E n g land  auf den P lan , sodaß  seit 
m eh r als d rei Jah rz eh n te n  ein stän d ig es 
R ingen um T ib e t im G ange ist.

D er le tz te , am  13. D ezem ber 1933 ver­
s to rb en e  D alai L am a m ach te  sich  nach 
seinem  A m tsa n tr itt  von allen  ru ssisch en  
E inflüssen fre i und w a n d te  sich den Eng 
län d ern  zu. S eine  B eziehungen  zu E ng­
land w u rd e n  schließlich  so s ta rk , daß 
Po lize i und M ilitä r nach  ang lo -ind ischem  
V orbild  re o rg an is ie r t und junge I ibeta- 
n er auf die H ochschule nach  E ng land  en t
sa n d t w u rd en .

D em  g eg en ü b er w a r  d e r 1 asch i L am a

von A nfang an im m er p roch inesisch  ein 
ges te llt. Als d e r Einfluß d er E n g län d er 
in T ib e t um  die M itte d e r zw an z ig e r 
Ja h re  im m er s tä rk e r  w u rd e , zog e r  es 
» o r nach C hina ins Exil zu gehen, um

von d o rt aus zu v ersu ch en , die D inge 
in T ib e t nach  seinem  S inne zu regeln . 
Als d e r  D aiai L am a 1933 s ta rb , g laub te  
der T asc h i L am a die Zeit fü r gekom m en, 
sich se lb st zum  o b e rs te n  P ap st-K ö n ig  zu 
erk lä re n . D a in T ib e t nach b u d d h is ti­
sch er L eh re  die W ie d e rg e b u rt des D ai- 
iai L am a in einem  K inde erfo lg t, jedoch  
bis zu d essen  A uffindung a lle rd in g s v ie ­
le Ja h re  v e rg e h e n  pflegen, su ch te  d e r 
T asch i L am a bei d er A uffindung des 
K indes se ine H and im  S piele  zu haben . 
D as g lück te  ihm alle rd in g s n icht, w e s ­
halb e r  den V ersuch  m ach te , m it den 
E ng län d ern  in ein b e s se re s  V erh ältn is  zu 
g e ra ten , und sie zu d iesem  Z w eck  in 
L h asa  au fsuch te . Irg en d w e lch e  E rfolge 
h a tte  e r  n icht, und ü b er ih re r  F o r ts e t­
zung  ist e r  nun g es to rb e n . E r b e tra c h te te  
die E n g län d er s te ts  m it M iß trauen , ihre 
V ersu ch e  den M ount E v e re s t zu bezw in  
gen, leg te  e r  dahin  aus, daß sie lediglich 
nach G old schü rfen  w o llten . An d er eng 
lischen S p rach e  se lb s t h a tte  e r  G e­
schm ack  gefunden . Im  b eso n d eren  lieb te  
e r  S h a k e sp e a re s  D ram en . E r fuhr leiden 
schaftlich  gern  Auto, a b e r  F lugzeuge 
konn te  e r  n ich t le iden. V or w en igen  Mo 
n a ien  soll der neue D alai L am a gefun­
den w o rd e n  sein, nun ist auch  die T a ­
schi L am a F ra g e  offen gew orden .

PritM tlefreiäbü erntet
S  <ftriftfteHeriorbeeren

DIE V E R TR A U TE D ER TÄNZERIN ISA D O R A  DUNCAN ERZÄ H LT L E B E N S ­
ERINNERUNG EN.

Die ehem alige P r iv a ts e k re tä r in  der 
b ek an n ten  T än z erin  I s a d o r a  D u n -  
c a  n e rra n g  m it ih ren  L eb e n se rin n e ru n ­
gen einen lite ra risc h en  W elte rfo lg .

D as L eben  der L o l a  K i n e l  begann  
eigen tlich  e rs t  in dem  A ugenblick, da sie 
m it einem  gefä lsch ten  P aß  aus P e te r s ­
burg , w o ihr V a te r  ein h o h er R eg ie ru n g s 
b ea m te r  w ar, fliehen m ußte . A lles h a tte  

• sie zu rü ck lassen  m üssen . Ih re  e rs te  Zu­
flucht fand  sie in W a rsc h a u  als 1 elephon 
dam e. Von da kam  sie nach B erlin.

Es g eh ö rt w oh l zu den g rö ß ten  S elten  
heiten , daß eine P r iv a tse k re tä r in , die al 
le rd ings m e h re re  S p rach en  b eh e rrsc h t, 
dazu  v e rw e n d e t w ird , dem  E h eg a tte n  
die g lü h en d sten  L ie b esw o rte  d e r  E h e­
g a ttin  zu ü b erse tze n . D ie b e rü h m te  J an 
zerin  Isad o ra  D uncan  b e n u tz te  ihre S e­
k re tä rin  dazu. Ih re f a s t  k ran k h a fte  L iebe 
zu dem  D ich te r E ssen in e  ging sow eit, 
daß sic sich n ich t scheu te , ihre in tim sten  
G eheim nisse und S eh n sü ch te  d e r P r iv a t­
se k re tä r in  an z u v e r tra u e n , die sie a ls ­
dann in die S p rach e  des G a tten  ü b e rse t­
zen m ußte . D urch  einen Zufall w u rd e  Lo 
la Kinel m it d e r T än z e rin  b ek an n t und 
diese S te llu n g  w u rd e  ih r g rö ß te s  E rle b ­
nis. Die D uncan  v e rsu c h te  vergeb lich , 
ih ren  G atten  v o r  dem  au sb rech en d en  
W ah n sin n  zu schü tzen .

L o la  Kinel v e re h r te  die g roße T ä n z e ­
rin und w a r  g e rü h r t von  ih re r sch ier 
überm ensch lichen  L iebe zu dem  D ich­
te r. D ie be iden  F ra u e n  h a tte n  bald  nur 
die eine S o rg e , allen  Alkohol von  E sse ­

nine fern  zu halten . D er D ich ter h a tte  
L o la  Kinel se lb st e rk lä rt , daß e r  w ah n ­
sinnig w ü rd e , sobald  e r  w e ite r  A lkohol 
zu sich  nähm e. Isa d o ra  D uncan  litt un ­
sa g b a r  u n te r  d e r  A ngst, das V erhängn is 
könne ü b er ihren  G atten  h ere in b rech en , 
sie sc h w a n k te  zw ischen  ih re r  g roßen  
K unst und d e r  L iebe zu ih rem  G attin  hin 
und h er und ze rm ü rb te  sich dadurch  
se lbst.

E ines T a g e s  —  es w a r  in einem  ita ­
lien ischen  B a d e o r t und L ola Kinel w a r  
zu B eso rg u n g en  fo rtg eg an g en  — fand 
sie bei ih re r  R ü ck k eh r die T än z e rin  in 
T rä n e n  aufgelöst. Es h a tte  einen hefti­
gen S tre it zw ischen  den beiden  G atten  
gegeben , w o rau f d e r  D ich te r schließlich  
davon  g e ra n n t w ar. S ie fanden  i h n . . .  
im D elirium  auf e in er B an k  d e r  S tra n d ­
p rom enade. N eben ihm  lag  eine g e lee rte  
F lasch e  S ek t. D ieses tra u r ig e  Ende ei­
nes befäh ig ten  D ich ters  und das Ende 
ih rer L iebe gab d er b e rü h m ten  T ä n z e ­
rin den R est. Von d iesem  T ag e  an w a r  
sie n ich t m eh r das, für das sie alle W elt 
b e w u n d e rt h a tte .

Die E tap p en  auf ihrem  L eb en sw eg , da 
sie S e k re tä r in  in fünf L än d e rn  und u n te r  
fünf A dlern  g ew esen , v e ra n la ß te  L ola 
Kinel schließlich, zu r F e d e r  zu greifen  
und n ied erzu sch re ib en , w a s  sie e rleb t 
h a tte . U nd das B uch w u rd e  ein W e lt­
erfo lg . Nun leb t L o la  Kinel in H ollyw ood, 
w o m an  w ah rsch e in lich  ihr B uch  v erfil­
m en w ird . M an muß sa g en : sie h a t K ar­
r ie re  gem ach t.

m n k m
I handelt. W eitere D arste llungen  folgen. 
I An dem W erk , das reich beb ildert ist, h a ­
lben die besten  A grarfach leu te des L andes

k , ... h u itgearbe ite t.
D- G radjevinski v jestn ik . F ach b la tt für* b. Le T rad u cteu r, französisch-deu tsches 

Architektonische und technische B a u te n .: g p rach lehr- und U n terha ltungsb la tt. D as 
I a§reb, K um ičeva ulica 4. H auptschrift- j  in ^ er Schule gelern te F ranzösisch  leben­
d e r  Prof. ing. B ranko š iro la . ;d ig  zu m achen und das Lesen und S p re­

iz T rgovski tovariš. O rgan des k a u f - 'e h e n  geläufig  w erden  zu lassen, als ob 
"Hnnischen V ereines »M erkur« für Slo- j inan da drüben geleb t und stud iert hätte , 
b’bnien in L jubljana sow ie der Slow, j erreich t m an, w enn m an den 1 r a d u c- 
. "Ufleutevereine in M aribor und Celje. —  D c u r sich hält. P robeheft kosten los 

D bljana-M irje. B ringt einschlägige F ach- ' durch den V erlag  des T rad u c teu r in La 
artlkeL jC haux -de-F onds (S chw eiz).

b- »Jugoslavija«. Offizielles O rgan  des j b. D ie neue Linie, die führende M ode- 
• Wcnik« zur F ö rderung  des F rem denver- .ze itung  D eutsch lands, H erausgeber B. E. 
R m s in Jugoslaw ien . R edakteur J e rk o ; W erner, V erlag  O tto Beyer, Leipzig, Hin- 
(:u|ie, Split. R eichbebilderte Revue, in der d en b u rg straß e . D as reichbebilderte D e- 
U goslaw iens N aturschönheiten  aufgezeig t ‘ zem berheft b rin g t eine reiche A rtikelserie, 
" ^ d e n . 1 A ußerdem  das N eueste aus H aus und

w ertvo ller und au fsch lußreicher F a c h a r - ! d rucksvoller A ufnahm en. An eine W iird i- 
tikel m it zahlreichen A bbildungen. —  E r - 'g u n g  des H olzschnittkünstlers u. B ildhau­

ers Anton G räuel sch ließ t sich ein reich 
illu strierte r A rtikel »Die Schrift im Laufe 
der Jah rtausende«  an. Es folgen dann se ­
rienw eise aktuelle Bilder aus allen W elt­
teilen.

b. B aum  und W ald  in Bildern deu tscher 
M aler. H ubert S chrade h a t im V erlag  Al­
b ert Langen, G eorg  M üller, M ünchen, ein 
kleines B ilderw erk herau sg eb rach t, w el­
ches uns den W ald  in der D arste llung  
der deutschen M alerei von C ranach und

scheint v ie rte ljäh rig  und koste t 100 D inar 
im Jahr. Z agreb , F ran k o p an o v a  1.

b. Selbstbildnis. G edich te  aus z w a n ­
zig Ja h re n  von  Josef W ein h eb er. V er­
lag von  A lbert L angen , G eo rg  M üller,
M ünchen

h. M iesken und R iesken . E rzäh lung  
von E rw in  W itts to ck . V erlag  A lbert 
L angen  G eorg  M üller, M ünchen.

b. Mein S o nn tagsb la tt. Z eitschrift für 
H aus und Hof, Feld und G arten . P ra k ti­
sche R atgeber für jederm ann. E n d e r s c h e  jD ürer b is auf die heutigen T a g e  näher 
K unstanstalt, N eu-T itschein , ČSR. j b ring t. Ein Buch, nach welchem  jeder

b. »Illustrierte Z eitung  Leipzig«. Ein in | F reurtd der N atu r und der K unst gerrrn 
seiner künstlerischen  G estaltung  beson- greifen wird.
ders w irk u n g ssta rk es T ite lb la tt v e rk ö rp e r t ; b. D er Balkan Amerikas. Mit Kind und 
den G edanken »Die F rau , H üterin des Le- ; Kegel durch M exiko zum P an am ak an a l 
bens« D er einleitende A ufsatz von Dr. von Colin Roß. F. A. B rockhaus, Leipzig. 

, Ruth H ildebrand schildert an H and her- Für uns schein t d ieses G ebiet so abge le -
vinjiJ, *vre nase drzave1 p°  ban  u n . r x ,  p PVI1P riip Ver- v e rra te n d e n  B ildm ateria ls die deu tsche gen, rück stän d ig  und  bedeu tungslos, je ­
ti a<<- M e r  A ckerbau Jugoslaw iens >n b. G iaficka re j -  w ; ri,= .,mkpit IF rau  von heute als M utter und im Beruf, doch die g roßen  E ntscheidungen, die sich

» £ E  H H E B E  EE m
A,s erstes B a n a t  w u r d e  d a s  S av eb an at b e - |  w esen gew idm et und b rin g t eine R e ih e lfrau en fü h ru n g  ers teh t in einer A nzahl e in - , ruckfallen.
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Neuer PHOTO-VORTRAß der Firma KODAK
I m m e r  m e h r  Erfolg beim 
PHOTOGRAPHIEREN

Program m :
Vom Sommer in den Winter
Diapositive und Filme in 
Schwarz-Weiß und in Farben 
(Kodakchrome)

Am Vortragtisch:
H err F r a n z  K a t o l i c k y  aus Wien 
im Saale der Zadružna gospod, banka
Samstag, den 11. Dezember 1937 um 20 Uhr, Ausstellung 18 Uhr

Jedermann ist geladen! Eintritt frei! 13403

H l e i M t  A t t z e i g e e

K l e i n e  A n z e i g e n  k o s t e n  5 0  P a r a  p r o  W o r t ,  In  d e r  R u b r i k  „ K o r r e ­
s p o n d e n z "  1 D i n a r  /  D i e  I n s e r a t e n s t e u e r  ( 3  D i n a r  b i s  4 0  W o r t e ,  
7 * 5 0  D i n a r  f ü r  g r ö s s e r e  A n z e i g e n )  w i r d  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D i e  
M i n d e s t t a x e  f ü r  e i n e  k l e i n e  A n z e i g e  b e t r ä g t  1 0  D i n a r  /  F ü r  d i e  Z u ­
s e n d u n g  v o n  c h i f f r .  B r i e f e n  i s t  e i n e  G e b ü h r  v o n  IO  D i n a r  z u  e r l e g e n  / 
A n f r a g e n  i s t  e i n e  G e b ü h r  v o n  3  D i n a r  In P o s t m a r k e n  b e i z u s c h l i e s s e n

M undlos-Nähmaschine, das 
schönste W eihnachtsgeschenk 

für die Hausfrau! E rste  Q ua­
lität, 15 Jah re  G arantie, bil­
ligste P reise. Kleindienst u. 
Posch. M aribor, A leksandro­
va 44, 12890

Echtes Bauernkletzenbrot, 
W ecken zu Din. 4.— ab heu­
te zu haben im Backhaus Ro- 
baus Nachf., Koroška c. 24.

13416

Gelegenheitskauf! M odernes, 
neues, am er. Nußholz-Schlaf­
zim m er, Nähmaschine, 2 H er­
renm äntel, 1 D am en-Skian- 
zug u. W ildkatzepelzm antel. 
S tudenci, Pušn ikova ul. 10, 
h in ter dem  R apidplatz 13185

Kleine Schreibmaschine, neu. 
zu verkaufen. M eljska c. 29, 
M agazin. 13396

Haus in der T aborska  ulica 
zu verkaufen. Auskunft Dr. 
Schaubach, A leksandrova 12 

13367

&  y £ g tu i£ i§ k >

Separ. Zimmer, lee r oder 
m öbliert, an H errn  zu v e r­
mieten. Anfr V erw . 13372

Wohnungen. 1" Zim m er u. Kü 
che Din. 3Ö0, 350. 400, — 2 
Zim mer 450, 500 D inar in 
neuer Villa 650 Din., zu v e r­
geben. M aribor, Sm etanova 
54. gostilna »Dravograd«. 

134.00

H ß M M A L S t t L i t S

Biberpelz als M antelfutter, 
rein, abzugeben um 1500 Di­
nar, fachm ännisch geschätzt 
2500 D inar. — Alaskafuchs, 
schw arz, 160 cm lang. 22 cm 
breit, schön, P re is  500 Dinar. 
Anfr. V erw . 13406
Verkaufe Füllofen. Teppiche 
und V erschiedenes. Meljska 
c. 29. Magazin. 13395

W ebmeister m it m ehrjährig. 
P rax is  u. T extilschule sucht 
S telle zum  sofortigen Ein­
tritt. Unt. »Tkalski m ojster« 
a ii die V erw.__________ 13401

Leset 
und verbreitet

d ie

11

G rößte A uswahl an See­
fischen, versch iedenartig  zu­
bereitet. D ortse lbst komm en 
einheimische und D alm atiner 
M edizinalw eine von  d e r In­
sel Vis zum Ausschank. —
Hotel u, R estauration  »Novi 
Svet«. _    13167

V ertre te r gesucht für M ik ro -;
R eflektoren. P rak tischer, klei I 
ner A rtikel, unentbehrlich f. j 
jedes Haus, G eschäft und ’
Büro. G roßer V erdienst, leich ' 

te r A bsatz. Schreiben a n : !
Tehnički kabinet. Sušak. Zaj j 
Leva ulica 62. 13390

Den geehrten  Damen em p-|
fehlen w ir die große A usw ahl j  
in H üten: W ollfilz je  Din. j 

50.—, H aarfilz Din. 80.— bis |
110.—, und Sam tvelour Din. ;
150.—. Salon »Olga«, Kopa- j ______________
1 iška ul. 2. 13404 ■ G eneralvertrieb tür Jugoslavien: H in k o  M ayer  i uru :, A bt .  r a r t u m e n e ,  Zagreb

1
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GRAJSKI KINO
Telefon 22-19

Ab heute, Freitag, den 10. Dezember
gelangt zur Erstaufführung 

der wunderschöne, heitere Film

Korallen-
Prinzessin

D ie Handlung dieses Filmes spielt sich in unserem sonnigen D al­
matien ab.
D ie herrliche Landschaft unseres dalmatinischen Küstenlandes gibt 
diesem Film einen glänzenden Rahmen. Jugoslawische Hydroplane, 
jugoslawische Fischerdörfer, jugoslawische Seebäder, herrliche 

Volksmelodien.

ln den Hauptrollen die beiden jugoslawischen Filmstars

Jitt JtiM
S Ä Ä ä

ferner

Hüde Sessttde, id. m. iMudmkm

39

U R H t B f k-BECH FSiCHUTZ OUR CK VERLA6 0 5  KAR M E IS T E R .  WEROAU

U nd darum  w ar es notwendig, auf bei"
Hut zu sein. S ic, Lore, wußte ja  hoch, 
daß sie aus der ewigen Angst um S ab ine 
nicht mehr herauskommen würde, ehe diese 
nicht bei Lothar Josten geborgen war.

k o m a n  o o t i  S e e t  f y p t / i b m j r

S ie Verlobungsnachricht hatte wie eine 
Bombe eingeschlagen, denn außer in Schloß 
Wendlach hatte m an nirgends auch n u r die 
geringste Ahnung gehabt. Die Reihe der B e­
sucher nahm  kein Ende^ aber es gab keine 
gehässigen Bemerkungen, obwohl m an sich 
hier und dort Hoffnungen auf diesen Schmie-, 
gersohn gemacht hatte. Geschenke und B lu ­
men liefen in M engen ein. Die F reunde der 
F am ilie Josten freuten sich ehrlich, daß Lo­
cher Josten  nun  doch heiratete. S ie  hatten 
gefürchtet, er werde wieder nach Amerika 
gehen, llttib dam it w äre dann  ein geselliges 
Zusammensein wie bisher auf Schloß Josten 
Hof vorüber gewesen. D enn die B aron in  lieb­
le sehr zurückgezogen, wenn der S ohn  nicht 
daheim war. _  Die der F am ilie  naheftan- 
den sahen einander verdutzt an. S ab ine vom 
S tein  w ar die B rau t?  Hatte sich nicht V i­
sela noch vor kurzen: so viel M ühe um Lo­
thar Josten gegeben? Wie w ürde sie sich nun 
verhalten? Daß sie früher Lothar Jostens 
B rau t gewesen, wußte m an doch.

Vorerst w ar sie krank und nicht zur Ver- 
lel'ungsfeier erschienen —  — .

Na ja. das konnte man verstehen, daß sie 
nicht das Glück der Schwester m it ansehen
mochte.

Aber hatte nicht dam als Gisela vom S tein  
Lothar Josten den Laufpaß gegeben? M an  
hatte doch davon gemunkelt. D ann  durfte sie

sich heute auch nicht wundern, wenn er sich 
ein neues Glück gesucht hatte. D aß es gerade 
die eigene junge Schwester w ar, mochte ge­
w iß schmerzlich genug für Gisela vom S tein  
sein. J e  nun, Torheiten w aren da, um be­
reut zu iverden, lind  die einstm als so schöne, 
gefeierte Gisela mußte eben diese Torheit, 
Lothar Josten einst um seiner A rm ut willen 
verschmäht zu haben, bitter büßen.

Jedenfalls gönnte m an Lothar sein Glück 
von ganzem Herzen. S eine  junge B rau t 
w ar bezaubernd, das erkannte m an an, und 
das Gesicht der B aron in  sah sehr zufrieden 
und glücklich aus. Und so freute m an sich 
herzlich m it ihr.

D ie Feier verlief sehr schön und fröhlich. 
Lore vom S te in  in ihrem schweren A tlas- 
kleid sah gütig und mütterlich aus. S ie  w ar 
heute auch ruhiger, denn da sich Gisela so 
vernünftig  zeigte, brauchte sie sich ja nicht 
mehr zu sorgen. Und krank w ar die Schwe­
ster bestimmt. S ie  hatte gestern und heute 
früh erschreckend g rau  und verfallen ausge- 
sehen. Nun, sie würden ja  bald m iteinander 
reisen. Und a ls  Lore einm al in  einer gemüt­
lichen Ecke m it der B aro n in  Josten beisam­
men saß. fing sie von dieser Reise an. Die 
B aron in  erbot sich sofort, die Reisekosten zu 
bestreiten. S ie  w ar freudig überrascht und 
bot von selbst eine höhe Sum m e, von der 
die Schwestern in  guten Hotels sorglos le­
ben konnten.

Lore preßte die Lippen aufeinander. Nach 
einer Weile sagte sie:

„W enn es einen ändern Ausweg für mich 
gegeben hätte, dann  hätte ich m ir das Geld 
anderweitig verschafft. D enn im  G runde ge­
nommen habe ich S ie  jetzt angebettelt."

„Wieso, Lore? I h r  gehört jetzt alle zu uns, 
und w ir haben im Ueberfluß. E s ist also nu r 
recht, wenn für Gisela, die sehr krank ist, 
etwas getan wird. Schließlich bin ich jetzt 
eure M utter auch mit. Und ich schenke euch 
diese Reise von Herzen gern."

Lore konnte nicht anders, sie küßte die 
Hand der gütigen F ra u . Die wehrte lächelnd 
ab:

E b e r  Lore! N un tu doch nicht, a ls  ob das 
etwas Besonderes wäre! N ur —  etwas müs­
sen w ir beide noch ausarbeiten. E ure Reise 
muß in  eine andere Richtung führen a ls  Lo­
th a rs  Hochzeitsreise. Lothar reist m it seiner 
jungen F ra u  an  den Bodenjee. D ann  nach 
Bozen und w eiter nach dem Süden."

„D ann werde ich m it Gisela nach der 
Nordsee fahren. E s ist dort sehr schön, und 
Seeklima für Giselas erschöpfte Nerven ge­
wiß das  beste."

Die B aron in  drückte Lores Hand herzlich.
»Wie gut das  ist, daß du so vernünftig 

und klug bist! M it d ir  kann m an alles be­
sprechen. D u kommst doch in  Zukunft recht 
oft zu nur, wenn du erst wieder von deiner 
Reise zurück bist? Und —  Gisela kann auch 
kommen. N ur muß sie erst vollständig gesund 
sein."

Lore nickte schwer.
» Ja , sie muß erst gesund sein." —
B aro n  Josten  stand m it seiner jungen 

B rau t abseits. Zärtlich strich seine H and 
über das Goldhaar.

„W enn ich dich erst ganz hier habe- Wenn 
du nicht mehr fortfährst! Wem: w ir im m er 
und immer zusammen sein werden! Kind, 
weißt du denn, w as das für mich bedeutet?" 
fragte er leidenschaftlich.

Die dunkelblauen Augen sahen ihn alT' 
Offen und w ahr. Und S abine bekannte:

„Ich  weiß nur, daß du meine Heimat W  
und baß ich dich liebe, mehr a ls  alles auf 
W elt."

„Sabine!"
Ohne sich um die ändern  zu kümmern, 

küßte er sie.
Rotkraut sah es, und ein angstvolles 

fühl stieg in  ihr aus. E s w ar ihr, a ls  mülst 
sie sich um  die Schwester sorgen. W e r I"  
S abine w ar doch so glücklich! Und der grok£, 
schöne M ann, der sie nun  a n  sein 
nahm , der würde sie ja  schützen vor allem.

I n  vier Wochen w ar S ab ines Hochic l" 
D ann trennte m an sie, die beiden SchwP 
stern, die so lange jedes Glück und l $ c5 
Leid m iteinander getragen hatten.

I n  R otkrauts Augen standen helle Trst 
neu. Aber sie wischte sie fort. Wollte sie nlC!' 
nen? Heute, wo S abine so glücklich w art

Lothar und S ab ine kamen zu ihr 5el< 
über.

„Na, mein kleines Kerlchen? . S ind da» 
etwa g a r  T rä n en ?  D u wirst doch nickst! ®  
ich d ir S ab ine heute noch nicht einmal I s t ' 
nehme! Obwohl ich es am  liebsten täte. 
w ißt ihr beiden kleinen Mädchen denn 
von, wie ich die S tunden zähle bis Strf”1lC 
endlich meine F ra u  ist!"

E s sollte scherzhaft klingen, aber beide 
^Schwestern hörten n u r zu gut die tiefe, Ist'tf 
Leidenschaft a u s  den W orten. S abines f#st 
nes Gesicht wurde weiß, und Rothast 
schmiegte ih r Gesicht an  die Schulter der 
Schwester.

D a klang ein rohes Lachen neben 's tn’1! 
auf.

G ardenia Eoleff stand da, und ihre groß?" 
dunklen Augen Blitzten froh.

„E in  Bild zum M alen. J a .  tatsächlsti 
Aber da hier kein M aler ist und die Lem" 
kein lebendes B ild bestaunen sollen, bin ldJ 
einfach hier aufgetaucht. Ich  zerstöre den 
Gesamtem druck bestimmt, und die Leutche' 
sehen weg."

„W as für eine kleine treue Freundin 
sein können, F räu le in  G ardenia!" sagte - 0> 
har Josten.
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